
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

232 (26.8.1920) Erstes und Zweites Blatt



M l ^
W ^ . -^ ^ ^ . lW ^ ) . M ^ j. M ^ Ü» M M ^ MM V .„^ l" W . 1̂ M ..M ^ M . M ^>

^ eklamez^ile
^

S.- Ntk..
^

an

^ Z « I u ^ ^ RÄI mu
« » d ^ -I ^ ÄstSttcll «

' "
^ S » ritt »eit «naRr .2» « .894

Ritte rArave l . Sanvtschriftlsiter Nr .277

Badische Morgenzeitung ..Me PyramV Badifche Morgenpost
Uefredakteur : Hermann v. Laer . Berantworilich für Politik : Martin Holzinger : für den wirtschaftlichen , badischen und lokalen Teil : Heinrich Gerhardt : für Seuilleton : Karl Joho «nd Hermann Weick -

117 . Jahrg . Mr. 232. Donnerstag , den S« . August tSSV Erstes Blatt

Z>n Niedergang der Kultur.
Von A . Vogler .

Nicht genug , daß der unselige Krieg aus dem
hosten , einigen Deutschland einen zerrissenen
Vasallenstaat machte , in dem Parteihader und
^ uderzwist die letzten Bande der völkischen Ein¬
heit zu zerreißen drohen , bedeuten jene blut¬
getränkten Jahre von 1914 bis 1918 einen Nieder¬
rang der Gesamtkultur der Völker , wie ihn viel¬
leicht nur der 30jährige Krieg im Gefolge hatte .

Das Wort des römischen Dichters : Wter arm »
Aeot wu,se . während des Krieges schweigen die
Piusen , trifft verallgemeinert auf alle Gebiete des
^ bens zu . Ein Blick in das Wirtschaftsleben
unserer Tage beweist daS leider nur zur Genüge .
? «cht allein Deutschland , das im erbarmungs¬
losen Völkerringen und im Laufe der Jahre sich
leibst ausplünderte , so dak es am Schlüsse der
Lotzen Welttragödie wie ein nackter Bettler um
Almosen heischen muhte , liegt zu Boden . Sein
Nurz riß die benachbarten Staaten Rußland ,
Frankreich , Italien und selbst das mächtige Eng¬
end mit in die Tiese . Frankreichs Trümmer -
Nö Leichenfelder im Norden sind eine w klaffende
?^unde am französischen Volkskörper , daß da¬
durch sxjne Volkswirtschaft auf Jahrzehnte ge-
Wwächt , vielleicht sogar sür immer auf dem augen -
Wcklichen Tiefstand niedergehalten wird . Keine
xlegesfanfaren können darüber hinwegtäuschen .
7?enn man von England auch nicht von einem
Sekten Niedergang sprechen kann , so beweist doch
Ar jetzige englische Handel , der den deutschen
var . del auf der Welt ausschalten wollte , um sich
^ >bst noch mehr zu vergrößern , daß ihm dies nicht
gelungen ist . Amerika und Japan sind für Eng¬
lands Volkswirtschaft größere Feinde geworden .
M es einst Deutschland war . Die Herrschaft der
^ eere wird eines Tages ihren Händen entgleiten
«nd auf jüngere , unverbrauchtere Völker über -
? ° ben. Daß schließlich Rußlands Wirtschaft -
leben , das von der Tyrannis des Zarentums in
? ,»heimlich kurzer Zeit sich zur Räterepublik um -
T l̂dete , darniederliegt , leuchtet dem Besucher ehe¬
maliger russischer Industriezentren , Bakus und
A kaukasischen Oelfundftätten . unbedingt ein .
Allerdings ist Nußland so reich an Bodenschätzen ,
5a « dem raschen Niedergang ein rascher Aufstieg
nachfolgen kann .
j» Der deutlichste Beweis für den allgemeinen
Aedergang im Wirtschaftsleben der europäischen
Mker sind die Konferenzen und Wtrtfchafts -
Aaresse unserer Tage , die sich in geradezu ner -
Mer Hast ablösen . Kaum ist die Konferenz von
^ vaa . w der man Deutschland wie eine Zitrone
^ ig auszupressen suchte , vorüber , und schon
, edet man von neuen wirtschaftlichen Zusammen¬
kunft ^ , in Genf und Brüssel . Aber keine dieser
Konferenzen , die ein diplomatischer Krieg smd ,
Ar mehr Verderben und Unheil bringt , als der
^ lcg mit Blut und Eisen es getan , wird das
Mamtwirtschaftsleben wieder emporschranben
rönnen . Im Gegenteil ! Dadurch , daß einzelne
Zander sich aus Kosten anderer zu bereichern
'Men . graben sie sich selbst ihr Grab zum voll -
Unmenen wirtschaftlichen Ruin . Die wenigsten
Mensche» gehen vernunftgemäß auf den Grund

darniederliegenden Volkswirtschaft aller Läit -
»" ein . der eben einzig und allein die natürliche
" 0lge des Krieges ist.

Der Niedergang der Kultur spiegelt sich nicht
? !Nder auch im Geistesleben der Völker wider .
N kürzlich ging durch die Zeitungen em Ent -
Mlilß jes internationalen Chirurgenkongresses ,

deutschen Chirurgen als Barbaren usw . aus
^ lnen Reihen auszuschließen . Dies Beispiel
y

' m grelle Schlaglichter auf die Verröttnng der
ZUltur . Goethe sagte einst : „Wissenschaft und
Mnst gehören der Welt an , und vor ihnen ver -
zMmden die Schranken die Nationalität "

. In
Kussel und Parts ist man schon dazu übergegan -
All . die Büsten Goethes , Beethovens usw . aus

^
n Akademien zu entfernen und Denkmäler , die

Deutschen errichtet wurden , niederzureißen
5 ? als Altmetall zu verkaufen . Das sind Be -
/eue niedergehender Kultur , wie sie klarer nicht
spracht werden können . Doch wir brauchen nicht
u ? andere Völker hinüber zu schauen . Denken

nur an 1914 zurück , als es bei uns verpönt
ar . Nayine . ja selbst Shakespeares zu lesen ,

auf den deutschen Bühnen aufzuführen , als
Mauer „Haßgesänge " anstimmte , und die

Aa « e das Spionenfieber hatte . Auf die damalige
xf^ achreinigungswut in diesen Tagen wieder

Mißachten der Muttersprache eingesetzt , die
5„

°l Kauderwelsch nach dem 30jährigen Krieg
1?» ? ^ was nachgibt . Und Fr . Ludwig Jahn hat
^ »>t . wenn er sagt , „daß ein Volk , das seine eigene
krache verlernt , sein Stimmrecht in der Mensch -

t aufgibt "
. Worin besteht denn Bildung und

-^ ltur anders , als in der Erhebung und Ver -
des ganzen Wesens , in der Vereinigung«uer Geistes - und Gefühlskräfte zu einer Har -

. onie > Wo finden wir heute aber dieses Zu -
FMmenklingen ? Das Volk der Dichter und
Zenker verflacht von Tag zu Tag mehr . Kino .

ariet6 und Tingeltangel sind an die Stelle
^er Erholung und geistigen Gennsses getre -

s, . Das Jagen nach Vergnügungen und Zer »
^ , - Ultngen ist doch im Innersten nichts weiter
H «.k. Schrei der unzufriedenen Menschheit nach

und Besserem , das Eingeständnis der
^enen Disharmonie .

wrchibar der Krieg die Wissenschaft außer
o >e schon erwähnte einseitige Absperrung

Üei-k»
^ Völker , die naturnotwendig ein Ab -

oen mit sich bringen muß . geschädigt hat . be»

weisen die Aussprüche des deutschen Kultus¬
ministers Haenisch , daß man kein Geld mehr für
wissenschaftliche Laboratorien usw . habe .

Es liegt nicht im Rahmen dieser Arbeit , ein¬
gehender den Niedergang der Moral zu schildern ,
der sich im Wirtschaftsleben als Preistreiberei
bis zum erwerbsmäßigen Schieber - und Wucher -
tum äußert , und im gewöhnlichen Leben Stadt

und Land durch Einbrüche und Verbrechen un¬
sicher macht . Selbst im gesellschaftlichen Leben
tritt ein Schwinden des Kulturbewußtseins ein ,
das unsere Zeit kennzeichnet .

Ich war kürzlich Zeuge , wie der V-Zug Berlin —
Basel in Frankfurt „bestiegen " wurde . Ueber
Frauen und Kinder hinweg bahnten sich die Rei¬
senden rücksichtslos den Weg , um durch das Fen¬

ster des Wagens einzusteigen und sich einen Sitz¬
platz zu sichern . Unser egoistisches Zeitalter hatuns leider daran gewöhnt , selbst nicht einmal
mehr in Gesellschaft geistvoll und liebenswürdig
zu sein . Dieser Kulturmangel zeigt sich auch inden modernen Umgangsformen . Wenn ein Volk
seine Umgangsformen verliert , wenn es verrohtwenn es Sei jeder Gelegenheit brutal wird , so istdas eben ein Zeichen , daß es seine Kultur ver¬liert .

Mit Absicht und eingedenk des Wortes von
Fontane , „daß es ein barer Unsinn ist , von der
„guten alten Zeit " und vielleicht sogar von ihrer^ .Ugend zu sprechen , habe ich nur die Gegenwart
geschildert .

„ noch bleibt mir eins zu erwähnen , näm¬
lich , die Zukunft und die Ausgabe . Wege ,-,

'
nr 5>öhe

zu weisen . Die Geschichte unseres Volkes zeigt
10 manche dunkle Seiten , aber auch ebensoviele
leuchtende „Lermsril -i äocet " — Deutschland lehrt
dies Wort wird und darf nicht zur Phrase wer¬
den . Noch ist unsere Zeit nicht gleich der römi
Aen Kultur im 4. und 6. Jahrhundert nach
Christus , als junge Völker sie als überlebt zer¬
trümmerten . Wir sind als Volk selbst noch zu
jung , um schon dem Untergang geweiht zu sein .
Besinnen wir uns deshalb auf uns selbst ! Ano
dieser Selbstbesinnung heraus müssen wir wieder
aus jene Kulturstufe Goethes kommen , der sagt :
„Es gibt eine Stnfe der Kultur , wo der National¬
haß verschwindet , wo man „über " den Nationen
steht und das Glück und Wehe des Nachbarvolkes
empfindet als wäre es dem eigenen begegnet .

"

Ein Schachzug Englands.
Die Befreiung Aegyptens .

Aus London kommen verschiedene Meldungen ,
die britische Regierung habe sich entschlossen ,
Aegypten zu räumen ! Zu räumen mit fast der
gesamten Besatzungsarmee , mit den englischen
Zivilbeamten , mit den englischen Zollwächtern
und Steuereintreibern . Die Nachrichten erschie¬
nen erst so unglaublich , daß man versucht war
einen Bluff anzunehmen , wenn man sich nicht
erinnerte , daß England kurze Zeit nach dem
Burenkriege , d . h . nach der Vernichtung der
burischen Selbständigkeit plötzlich in Südafrika
eine Politik der Milde , der Großmut und offi¬
ziellen Uneigennützigkeit einleitete . In Aegyp¬
ten herrscht seit 18 Monaten volle Revolution .
/.Aegypten für die Aegypter " war das Feldge -
schrei , mit dem die Studenten von Kairo am
9 . März 1919 in den Ausstand traten und eine
große Demonstration unter Mitwirkung der
Volksmassen veranstalteten, ' doch wurden die
Demonstrationen unter Blutvergießen von bri¬
tischen Truppen unterdrückt . Gefährlicher sür
die , englische Herrfchaft wurde die Bewegung
erst , als sich die Aufständischen anschickten , durch
Sabotage den ganzen Verkehr des Landes , ins¬
besondere den Eisenbahnbetrieb , lahm zu legen ,
was auch zu einem großen Teil gelang . In
Unter - und Ober -Aegypten wurden die Eisen -
bahnzüge allenthalben angehalten , die Schienen
aufgerissen , die Lokomotiven zerstört . In Wasta
wurde der englische Eisenbahnpräsident von der
Menge getötet , seine Frau entkleidet durch die
Stadt geschleppt und nur mit Mühe infolge der
Intervention eines Eingeborenen vor dem
Tode gerettet . Im Süden wurden noch schwe¬
rere Ausschreitungen verübt . Der Luxor -Kairo -
Expreßzug , der mit Offizieren und Pflegerin¬
nen besetzt war , wurde von der wütenden Menge
angegriffen , die unter den Passagieren ein Blut¬
bad anrichtete . Bei der Ankunst fand mau die
Leichen von sieben verstümmelten Offizieren .
Seit jener Zeit sind in den Städten des Nil -
landes fast an jedem Freitag Demonstrationen ,
Umzüge und dergleichen an der Tagesordnung ,
die niemals ohne eine Anzahl Toter und Ver¬
wundeter ablaufen , denn der Engländer ist mit
scharfem Schießen schnell bei der Hand . An
jedem Freitag , sobald am Vormittag die Be¬
völkerung aus den Moscheen strömt , bildeten
sich dort unter Teilnahme aller Volksschichten ,
hauptsächlich der Studenten , Umzüge , die sich
durch die Straßen bewegten unter den Rufen :
Es lebe das freie Aegypten ! Nieder mit Eng¬
land ! Und immer neue Metzeleien waren die
Antwort der Engländer . Ueberall wurde das
Kriegsgesetz und der Belagerungszustand ein¬
geführt . Die Gefängnisse sind überfüllt . Seit
Ende des Weltkrieges , also seit dem Waffenstill¬
stände , wurden 30 000 Aegypter getötet und
60000 zu Krüppeln geschossen . Diese Zahlen
sind nicht die Ausgeburt orientalischer Über¬
treibung , sondern stammen von dem sehr sach¬
lichen Fülirer der ägyptischen Bewegung , Dr .
jur . Said Bey , der kürzlich mit Giolitti in Rom
verhandelte , dann mit Mohamed Ali , dem Ver¬
treter der Inder nach Paris fuhr und jetzt in
den Londoner Aemtern vorsprach . Die Frucht
dieser Konferenzen scheint der Räumungsbe¬
schluß Englands zu sein . Die britische Regie¬
rung hat offenbar eingesehen , daß man mit dem
ewigen Krieg auch in Aegypten nicht weiter
kommt . Aegypten ist durch die Revolution so
geschwächt , daß es politisch nicht mehr gefährlich
wird . Durch wirtschaftliche Beherrschung ist der
Suezkanal besser gesichert , als dnrch Sie Flinten
der Besatzungstrnppen . Möglich ist ja , daß die
gesamte englische Politik von der Beherrschung
der Kolonien durch das Mutterland zu einer

Das dringendste Problem.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Die Folgen der Neuorientierung der eng¬

lischen Politik gegen Sowjetrußland lassen sich
noch in keiner Weise voraussehen . Daß Kame -
new und Krassin möglichst bald London verlas¬
sen würden , war selbstverständlich, - und daß die
Lenin , Trotzki und die kleineren Diktaturgenos¬
sen noch einmal alle ihnen zur Verfügung stehen¬
den Machtmittel des Terrors und der Massen¬
suggestion aufbieten werden , um sich an der Herr¬
schaft zu erhalten und ihr Revolutionsdogma
nicht zuschanden werden zu lassen , ist ebenso be¬
greiflich . Zunächst wird von dem Moskauer
Zentralkomitee der Aufruf zu einem neuen
„I.ever ä 'armsz " des ganzen russischen Volkes zur
Abwehr der eindringenden Polen und Franzosen
erlassen . Es muß abgewartet werden , welche
moralische Wirkung diese Aufforderung der von
der Masse der Bevölkerung doch im geheimen
als schlimme Tyrannen gehaßten Sowjetführer
jetzt nach den schweren Niederlagen haben wird .
Gewiß kann die nationale Seite den äußeren
Feinden gegenüber noch einmal mit Erfolg an¬
geschlagen werden , aber das Vertrauen auf den
Sieg ist doch bereits erschüttert . Außerdem wird
die Not immer größer und die Furcht vor dem
Winter lähmender als je . Auch fragt es sich, ob
es rein technisch möglich sein wird , heute noch
eine neue Truppe aufzustellen und auszurüsten ,
die derjenigen gleichwertig oder gar überlegen
wäre , die soeben von den Polen und Franzosen
vernichtend geschlagen wurde . Sehr viel wird
natürlich darauf ankommen , daß die siegreichen
Polen von den Alliierten zur Mäßigung ihrer
Ansprüche gezwungen werden . Trotz der schar¬
fen Absage Lloyd Georges an Moskau darf man
von England auch wohl eine solche Einwirkung
weiter erwarten .

Sehr erschwert wird durch den polnischen Sie -
geStaumel die Behandlung deS oberschlestschsn
Problems . Wie wir hören , hat die interalli¬
ierte Kommission erneute Zusicherungen für
eine unparteiische Entwasfnungsaktwn gegeben .
In Berlin dürste man sich aber damit nicht zu¬
frieden geben , sondern die schleunige Ersetzung
der entweder unfähigen oder böswilligen fran¬
zösischen Truppen in Oberschlesien durch andere
alliierte Heeresabteilungen , z . B . Italiener oder
Engländer , vorschlagen , und um die Quelle der
in jeder Beziehung , besonders aber für die euro¬
päische Kohlenversorgung verhängnisvollen Un¬
ruhen zu beseitigen , zugleich da aus hinwirken ,
daß der Abstimmungstermin möglichst bald an¬
gesetzt werde . Das europäische Hauptproblem
bleibt , wie man sieht , immer die unvernünftige ,
von Haß , Furcht und Eroberungssucht diktierte
Politik der Franzoseu gegenüber Deutschland .
Die englische Regierung hat dem französischen
Kriegsalliierten gegenüber leider noch nicht die
nötige Selbständigkeit gewonnen , um ihn zur
Mäßigung uud praktischen Wiederaufbauarbeit
zu veranlassen , und Italien allein ist zu schwach
dazu .

Daß die englische Politik so sehr versagt , liegt
einmal an der Nachwirkung der maßlosen Kriegs¬
verhetzung , infolge deren heute noch weite eng¬
lische Kreise in Deutschland einen Schwerver¬
brecher erblicken , der keine Hilfe und Rücksicht
verdient , was innerpolitisch auf die Regierung
zurückwirkt , u . dann an der minderwertigenQuali -
tät der führenden englischenMänner , die wohl meist
wie vor allem Lloyd George ein hohes Maß von
Willenskraft und Fähigkeit , aber nicht von ftaats -
männifchcr Einsicht , Weitblick und Verantwor¬
tungsgefühl besitzen . Es ist gar nicht ausge¬
schlossen, daß , ähnlich wie in Amerika die Politik
Wilsons , in England die offizielle Politik einen
Zusammenbruch erleidet . Nur kann sich England
heute nicht , wie wohl noch Amerika , eine splen -liä
Isolation leisten , und für Europa würde das Ver¬
sagen Englands völlig die Auslieferung an das
Chaos bedeuten . In Luzeru hat Lloyd George
die neuen Direktiven gegenüber Moskau be -.
kanntgegeben , durch die er zugleich eine künftige
Verbindung des wirklichen , nicht mehr von der
Sowjetoligarchie terrorisierten Rußlands mit
Westeuropa anbahnen möchte . In England wird
man diesen Versuch gewiß begrüßen und ebenso
die weitere Ausschaltung Deutschlands billigen .
Man vergißt dort eben , daß die Lösung der
großen Ostsragen auf jeden Fall sehr kompliziert
und langwierig sein wird und daß Europa auf
einen wirklichen Frieden und auf seinen Wieder¬
aufbau nicht länger warten kann .

Lloyd George hat in Luzern nicht den Mut
gehabt , als großer Staatsmann das dringendste
europäische Problem — das ist die deutsche
Frage — bei den Hörnern zu fassen . Er hat es
nicht getan , weil er nicht den Franzosen ent -

gegen zu treten wagte , was sich auch in seiner
scheinbaren Gleichgültigkeit den oberschlesischen
Skandalen gegenüber zeigt . Solange aber Eng¬
land nicht die Einsicht und den Mut aufbringt ,
die Notwendigkeit der Revision von Versailles
zu proklamieren , werden die europäische »! Wir¬
ren von Konferenz zu Konferenz nicht besser ,
sondern schlimmer werden, - denn ohne politi¬
sche Klarheit ist keine wirtschaftliche Gesundung
möglich , und wirtschaftlicher Ruin öffnet wie - .
derum politischer und sozialer Anarchie die
Tore .

5

Das Ergebnis der Luzerner Konferenz
( Eigener Drahtbericht .Z

b . Rom . SS. Aug . Die „Tribuna " schreibt , daß
der Einfluß der Zusammenkunft in Luzern
sich bald als größer erweisen werde als jener der
srMeren Begegnungen einschließlich Spaa . Lu¬
dern sei der erste Schritt einer neuen diploma¬
tischen Aktion . Rußland gegenüber glaube man
nicht mehr an die Anwendung von Gewaltmit¬
teln , sondern denke an die Korrektur der früher
begangenen Versäumnisse .

Die ,Stampa "
, die bekanntlich Giolitti beson¬

ders nahesteht , meint , Giolitti habe die Genug¬
tuung , daß von den draufgängerischen Männern
Europas seine Mahnung zur Friedenspolitik
billig aufgenommen worden sei. Die Vergewal¬
tigungen müssen ein Ende nehmen . England und
Italien hätten sich für eine weitblickende
Befriedigungspolitik zusammengefun¬
den , wenn auch zunächst französische Kreise in dem
Ergebnis der Luzerner Konferenz einen Sieg
Millerands in der Ostpolitik erkennen wollen .

Die wternalionale Ainanzkonferenz.
lEigener Drahtbericht .)

e. Paris , 2S . Aug . Der französische Finanz¬
minister Marfal äußerte sich über die am 24.
September stattfindende Finanzkonferenz
sehr optimistisch . Er erklärte , daß die Konferenz
Mittel und Wege suchen werde , um die finan¬
zielle Lage wieder ins Gleichgewicht zu bringen .
Der Minister ist überzeugt , daß diese Konferenz
gute Resultate haben wird .

öberfchlesien.
Androhung des Generalstreiks .

( Eigener Drabtberichi .)
w . Breslau , 2S . Aug . Die „Schles . Ztg .

" mel¬
det : Angesichts des nach wie vor tatenlosen
Verhaltens der Franzosen Huben die
deutschen Partei - und Gewerk¬
schaftsführer in einer Besprechung bei
General Le R 0 nd mit aller Schärfe gefordert ,
daß die internationale Kommission jetzt endlich
durchgreife . Das Verhalten der Franzojeu
wurde in schärfster Weise kritisiert . Sollte bis
Donnerstag nachmittag 564 Uhr keine Aende -
rung eintreten , dann soll von deutscher Seite
der G eu e r a l st r et k mit aller Schärfe durch¬
geführt werden .

Eiue andere Meldung besagt : Die zum Gene¬
ral Le Rond gesandte Konnnission der Ge¬
werkschaften und politischen Parteien hat die
bindende Zustimmung erhalten , daß die
Entwaffnung der Zivilbevölkerung
restlos durchgeführt wird .

Die polnischen Arbeiter haben beschlossen , den
Streik abzubrechen .

Das korrekte Verhalten der Italiener .
lEigener Diabtbericht .)

w. Berlin , 2g. Aug . Die italienischen
Truppen setzen die Entwaffnungsaktion
energisch fort , während die Franzosen
sich noch immer passiv verhalten . Die Nach¬
richt über den Anmarsch einer 1000 Mann
starken Bande auf R atibor bestätigt sich .
Da jedoch die Stadt eine italienische Besatzung
und die Bevölkerung von Ratibor fast aus¬
schließlich aus Deutschen besteht , ist für die
Stadt nichts zu fürchten .

w . Berlin , 25. Aug . Wie dem „Verl . Lokal-
anz .

" aus Rybnik gemeldet wird , hat der italie¬
nische Oberst Presenti den Polen im Land¬
kreise Rybnik ein Ultimatum auf sofor¬
tige Waffenablieferung gestellt , widri¬
genfalls er sich gezwungen sehen würde , die
allerschärfsten Maßnahmen gegen die polnischen
bewaffneten Banden zu ergreifen .

Die Abstimmung,
w . Berlin , 28 . Aug . Nach einem schlesischen

Zentrumsblatt soll die Abstimmung in
Oberschlesien aus die erste Oktober¬
woche festgesetzt sein .

Mites mMl S Seilen.
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Verbindung der Einflutzgebiete nach dem D/uster
der Vereinigten Staaten von Nordamerika
übergeht . Aber Aegypten gegenüber ist die
neue Politik vorläufig nichts anderes als ein
verschleiertes Einlenken , weil man eben nicht
mehr weiter weiß . Für Deutschland ist
die Befreiung Aegyptens von größerer Bedeu¬
tung , als man vielleicht im ersten Augenblick
übersteht . Im Artikel 147 des Versailler Ver¬
trages mußte Deutschland das von Großbritan¬
nien am 18 . Dezember 1914 erklärte Protekto¬
rat über Aegypten anerkennen . Wenn nun die¬
ses Protektorat entfällt ? Gelten immer noch
alle deutschen Verträge mit Aegypten seit dem
4 . August 1S14 nach Artikel 148 des Friedens¬
vertrages als aufgehoben ? Lebt nicht deutsches
Eigentum in Aegypten wieder auf ? (Artikel
153.) Das Papier von Versailles hat einen
neuen Riß . Die Notwendigkeiten der Revision
häufen sich . —ar .

Der russisch- polnische Krieg.
w . London » 26 . Aug . (Havas . ) Ein Radiotele -

gramm aus Moskau vom 23 . August , 11 Uhr
30 Min . abends teilt mit : In der Gegend von
Brest - Litowsk spielen sich mit dem Feinde ,
der die Gegenoffensive ergriffen hat , heftige
Kämpfe ab . Hartnäckige Kämpfe find eben¬
falls in dem Gebiete von Grubschowec und
Lwow entbrannt .

w . Paris » 25. Aug . (Havas .) Ein Radiotele¬
gramm aus Warschau berichtet , daß die bei
Mlawa und S o l d a u e i n g e s ch l o s s e n e n
bolschewistischen Streitkräfte sich der
Umzingelung der polnischen Armee zu ent -
ziehen versuchen . Die bolschewistischen Ver¬
suche an der Strypa sind mißglückt . Die polni¬
schen Streitkräfte , die Brest -Litowsk besetzt ha¬
ben , setzen sich an der Ostgrenze Polesiens fest .

b . Warschau . 26. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Im
polnischen A u fm a r s ch g e b i et im Räume zwi¬
schen der Warthe und der Weichsel ist der
Kriegsgefahrenznstand aufgehoben worden . Der
polnische Generalstab meldet , daß im Laufe der
bisherigen Offensive KV 0 0 0 Russen gefan¬
gen , 85 VGefchütze und 10 0 0 M a s ch in e n-
gewehre erbeutet worden find.

w . Königsberg , 25. Aug . (Eigener Drahtbe¬
richt .) Zusammengerafften Resten der bolsche¬
wistischen Armee , deren Nachhut in der Nacht
zum 24. August den Omulew überschritten hatte ,
gelang es , nach heftigem Kampfe in Richtung
Kolno durchzubrechen . Der heftige Wider¬
stand , den diese Abteilung bei Nyschinutz leistete ,
zwang 800 Polen zum Ueber tritt über Sie
Reichsgrenze bei Friedrichshof .
Szczuc ist am 24 . August von den Polen befetzt
worden . Die polnischen Vorhuten erreichten am
25. August vormittags Prostken .

Die westlich von der Bahnlinie Mlawa —Mod -
lin abgeschnittenen Ueberreste der 4 . bolschewisti¬
schen Armee werben von den Polen abgefangen .
Die verfolgende polnische Armee der Zentral¬
front erreicht in flankierender Ueberholuna ge.
gen Norden die Linie Knyschinr—Gtawicki —
Kolnv . Dadurch schließt sich der Ring um die
4 . und die 16. bolschewistische Armee . Die bol¬
schewistischen Truppen versuchen, sich durch Ge¬
genstöße der Umklammerung zu entziehen .

Nach der Einnahme BialystokS durch die
Polen fand dort nach einem Mstündigen
Straßenkampf mit der von Grodno her¬
angezogenen bolschewistischen Verstärkung ein
Kampf statt , der für die Polen stegreich aus¬
ging . Die Polen melden eine Anzahl Gefan¬
gener und große Beute . Infolge der Demorali¬
sierung der russischen Truppen und polnischer
Propaganda treten Donkosaken und kalmückische
Truppen über . Im Abschnitt Brest -Litowsk und
im Abschnitt östlich von Cholm und östlich von
Lemberg hatten die Polen lokale Erfolge .

Neue Anstrengungen der Volschewisten .
lEigener Drahtbericht .)

w . Kopenhagen . 25 , Aug . Ein Moskauer Funk¬
spruch meldet , daß die Roten Truppen in
Galizien den Fluß Grilaia -Lipa erreicht ha¬
ben und in heftigen Kämpfen stehen, um

Zgs deutsche archäologische Znstttut
m Rom.

Von Curt Bauer .
Vor einigen Tagen konnte Graf Sforza ,

der italienische Minister des Aeußeru , die er¬
freuliche Mitteilung von der Rückgabe der Bib¬
liothek des preußischen archäologischen Insti¬
tutes in Rom machen . Kürzlich noch bestand in
italienischen , von Frankreich beeinflußten
Kreisen die Absicht , dies wertvolle Dokument
deutschen Gelehrtensleißes im Auslaude einzube -
halten und der neugebildeteu Kunstbehörde in
Palazzo Venecia einzuverleiben . Als Grund
dafür suchte man eine unfreundliche Behand¬
lung der italienischen Gelehrtenwelt seitens
der Leitung des Institutes vorzuschützen . Ein
Grund , der durch die jahrzehntelangen vortreff¬
lichen Beziehungen des Institutes zu Italien
Lügen gestraft wurde . Wie schon in vielen an¬
deren Fragen so haben nun auch in dieser die
billig denkenden Elemente in Italien die Ober¬
hand gewonnen und dargetan » daß vor allem die
deutsche Kulturarbeit nicht durch politische
Ränke angetastet werden darf . Das größte Ver¬
dienst scheint dabei dem Minister Benedetto
Croce zuzuschreiben zu sein. Seit jeher war
dieser Heroorragende italienische Gelehrte ein
Freund deutscher Kultur . Er trat in Wort und
Schrift bis zum letzten Augenblick für Italiens
Neutralität ein und schrieb damals noch in¬
mitten zahlreicher Anfeindungen über Deutsch¬
land : „Bewundern es doch selbst jene , die es ver¬
abscheuen oder zu verabscheuen vorgeben ? denn
in jenem Abschen ist Neid , Eifersucht . Angst , mit
einem Worte Ehrfurcht und Bewunderung ein¬
geschlossen , in jener Antipathie liegt der Ver¬
such , mit Heftigkeit gegen eine spontane Sym¬
pathie zu reagieren , der nachzugeben uns all¬
zu viele Selbstvorwürfe ausladen wjirde ." Es
ist zu erwarten , daß in einem Lande , wo Männer
mit derart vornehmer und lojaler Gesinnung

den Uebergang zu erzwingen . Das Com-
muniquS fügt bei, daß in der Krim und im Be¬
zirk von Cherfou auf dem linken Ufer des Dniepr
für die Bolschewisten günstige Kämpfe im Gange
sind . Der bolschewistische Sowjet der Gesellschaft
richtete einen radiotekegraphifchen Appell an alle
Organisationen , neue Anstrengungen zu machen,
um dem Feind des Sowjetregimes Widerstand
zu leisten . Er erklärte , daß er namentlich auf
die Kubankosaken zächle.

Reue Einberufungen in AuUand.
( Eigener Drahtbericht .)

b . London » 25. Aug . „Morniug Post " und
„Times " geben Funkspruche aus Moskau wie¬
der , wonach die bolschewistische Regierung die
Schließung einer großen Zahl nicht¬
kriegswichtiger Betriebe und Fabri¬
ken in Moskau und Petersburg angeordnet
hat , um Arbeiter in die Armee einzustellen . An
alle Bürger bis zum 40. Lebensjahre find in den
letzten Tagen Einberufungsbefehle er¬
gangen .

Die angeblichen Verluste der Russen.
( » iaener Drahtberichi.)

w . Paris , 26. Aug . Nach einer Meldung aus
London soll den letzten Nachrichten aus War¬
schau zufolge in diplomatischen Kreisen bekannt
geworden sein , daß im ethnographischen Polen
im ganzen 21 russische Divisionen ope¬
riert haben , von denen 6 vollständig ver¬
nichtet sind.

zo ooo Russen interniert,
w . Berti «, 26 . Aug . Die Zahl der auf deutsches

Gebiet übergetretenen Russen hat sich
auf 8 0 0 0 0 Mann erhöht .

Bon zuständiger Seite wirb uns mitgeteilt :
Alle Maßnahmen zum Schutze der Grenze
sind getroffen . Ostpreußifche Reichswehr , die
Sicherheitspolizei und aufgebotener Selbstschutz
sowie freiwillige Helfer aus der Bevölkerung
sind eingesetzt, um die Massen der Uebergetrete -
nen zu entwaffnen , sie zu internieren und zu
bewachen . Als Jnternierungslager steht bis
zum Abtransport das Lager Arys zur Ver¬
fügung . Die getroffenen Maßnahmen bieten
jede Gewähr für die Durchführung des zur
Wahrung der Neutralität Nötigen .

b . Berlin . 25. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
Russen , die nach Möglichkeit rasch interniert
werden , benehmen sich durchaus ruhig und loyal .
Trotzdem ist aber den Behörden , wie aus Ost¬
preußen gemeldet wird , die Situation unheimlich .
Im Kreise Iohannisburg ist die erste Ortswehr
nach dem neuen Plan aufgestellt worden .

" >

Verstärkungder Garnison Danzig.
w , Paris . 26. Aug . Nach einer Meldung

aus London ist geplant , die Besatzung
von Danzig um « in Bedeutendes zu verstär¬
ken . und zwar durch die englischen , fran .
zö fischen und italienischen Truppen ,
die im Abstimmungsgebiet von Allenftein und
Marienwerder überflüssig geworden sind . Sir
Regina !» Tower hält eine Verstärkung der Be¬
satzung um SV 0M Mann sttr notwendig .

5
V !e polnische Antwort .

London, 26. Aug . Nach einer Meldung der
„Daily Mail " aus Minsk ist die polnische
Antwort auf die russischen Vorschläge
am Montag überreicht worden . Von den 15 Punk¬
ten haben die Polen nur einen angenommen ,
den der Demobilisierung , falls Rußland gleich¬
falls demobilisiert .

Eine Note Balsams .
w . London . 25. Aug . (Agenee HavaS .) Gleich¬

zeitig mit der Uebermittlung des Luzer -
ncr CommuuiquSs an Kamenew wurde
diesem von Balfour eine Note überreicht ,
in der die englische Regierung feststellt , daß die
Fried ensbedingungen . die Rußland Po¬
len vorgelegt habe , soweit sie der englischen und
der italienischen Regierung ans den zugegange¬
nen Informationen bekannt sind , im Wider¬
spruch stehen mjt den Bedingungen .

am Ruder stehen, sich auch die Frage des üb¬
rigen deutschen Eigentums auf billiger Grund¬
lage regeln wird . Jedenfalls bedeutet die Rück¬
gabe der Bibliothek des archäologischen Insti¬
tutes den ersten Schritt auf diesem Wege , der
durch die Wichtigkeit und den Wert des Objektes
noch höher eingeschlagen werden mnß .

Stellt diese Bibliothek doch die größte ar¬
chäologische aller Länder am
Mittelmeer überhaupt dar . Sie wurde im
Jahre 182g gegründet und erweiterte sich im
Laufe der Jahre bis auf etwa 45000 Bände , die
teils durch Erwerbung , teils durch Schenkung
seitens der Jnstitutsfreunde zusammenkamen .
Ihr großer , schöner Lesesaal bildete einen
Mittelpunkt internationalen Stnbienverkehrs in
Rom . Gelehrten aller Nationen schöpften an
dieser reichhaltigen Quelle , sogar die itali¬
enischen Archäologen hätten kaum ohne sie ar¬
beiten können . Dementsprechend verfügte sie
auch über einen mustergültigen Realkatalog , in
dem selbst die Zeitschriftenartikel verzeichnet
waren . Eine vollständige , fortlaufende Zcit -
schriftensammlung trug den frischen Pulsschlag
des Lebens in die gelehrte Fachbtbliothek , deren
Inhalt die Archäologie und einschlägige Philo¬
logie bis auf Justinian , sowie die archäo¬
logische Literatur Aegyptens , Asiens und
der slawischen Länder umfaßte . Der in Rom auf
Studienreisen Befindliche fand außerdem Gele¬
genheit , gegen geringes Entgelt Exemplare aus
der Sammlung vom Institute aufgenommener
Altertumsphvtographien zu erwerben , deren
Zahl sich jährlich um etwa 1000 vermehrte . Auch
der Zuwachs der Bücher erhöhte sich von Jahr
zu Jahr , desgleichen die Zahl der Besucher , die
vom Jahre 1SM zu 1010 von 1S7 auf 234 ge¬
stiegen war . Durch diesen schönen Auffchwung
machte der Krieg einen dicken Strich . Die inter¬
nationalen Beziehungen , namentlich auch mit
den englischen Archäologen , die sich dank der
regen Tätigkeit des Institutes immer enger
zogen , erlitten selbst auf wissenschaftlichem Ge-
biete einen jähen Abbruch. Die vorzüglich ausge¬

die Kamenew mitteilte . Dieser wird
aufgefordert , zu erklären , ob diese Informationen
richtig sind , und ob die Sowjetregierung die Ab¬
sicht habe , diese Bedingungen für Polen aufrecht
zu erhalten . Balfonr verlangt in seiner Note
im Auftrage des englischen Ministerpräsidenten
Antwort bis spätestens Freitag abend und macht
darauf aufmerksam , daß von der Antwort die
weitere Politik der englischen Regierung gegen¬
über Sowjetrußlanö abhänge .

ü
' > kamenew und krassin.

(Eigener Drahtbericht .i
e . London 25. Aug . Die Londoner Blätter

hatten die Mitteilung gebracht , daß Kamenew
und Kr assin von der britischen Regierung
die Pässe für die Abreise nach Sowjetrußland
erhalten hätten . Die Agentur Reuter veröffent¬
licht nun heute abend eine Note , in der gesagt
ist, daß diese Mitteilung offenbar übertrie¬
ben sei . Die russischen Delegierten erwarten
noch nähere Nachrichten aus Moskau . In ge¬
wissen Kreisen verlautet , daß die Bolschewiki-
Delegierteu die Bedingungen über die
Entwaffnung der polnische » Armee
wesentlich gemildert hätten .

Deutschenhetze englischer Zeitungen.
( Eigener Drabtbericbt .»

b . Berlin , 25. Aug . Die Londoner Hetzblätter
bringen neue Verdächtigungen Deutsch¬
lands . So melden die „Times ", daß zwischen
Deutschland und Sowjetrußland ein Abkommen
über Munitionslieferungen an Rußland abge¬
schloffen worden sei . Rußland habe die Muni¬
tion zum Teil aus dem Erlös der Kronjuwelen
bezahlt . Ferner behauptet die „Daily Mail ",
die Bolschewisten hätten von deutscher Seite
zahlreiche Gewehre und Munition erhalten und
hätten auch die Danziger Hafenarbeiter be¬
stochen , daß sie sich weigern , die für Polen be¬
stimmte Munition zu löschen .

Aenderung der amerikanischen Außenpolitik?
(Eigener Drahtbericht .)

b . Washington , 26. Aug . Der Marineminister
Daniels gab erneut die Erklärung ab , daß
amerikanische Kriegsschiffeniemals
nach Danzig beordert würden . Der Zei¬
tung „Sun " zufolge hat der wachsende Einfluß
Colbys den Präsidenten Wilson veranlaßt ,
seine auswärtige Politik zu ändern .
Man verliert den Glauben an die Allheilkraft
des Völkerbundes und fordert praktische
auswärtige Politik . In diesem Sinne sollen be¬
reits diplomatische Schritte unternommen wor¬
den sein, um die Integrität Rußlands
trotz der polnischen Siege und der Siege Wran -
gels zu sichern.

Italienische Arbeiter und die Sowjets .
w . Mailand . 26. Aug . In einem Aufrufder

Arbeiterpartei , den der .Llvanti " ver¬
öffentlicht, werden die Arbeiter ganz Ita¬
liens aufgefordert , am 29 . August Ver¬
sammlungen abzuhalten , in denen die so¬
fortige AnerkennungderSowjetregi «.
rung gefordert werden soll.

Auswärtige Staaten .
Das neue Oesterreich.

w . Wie « , 24. Aug . Der Unterausschuß des
Verfaffungsausschusses hat die allgemeinen Be¬
stimmungen des vorliegenden Verfassungs¬
entwurfes beraten . Art . 2 erhielt folgenden
Wortlaut : „Oesterreich ist ein Bundes¬
staat . Der Bundesstaat wird gebildet aus den
selbständigen Ländern Kärnten , Niederösterreich ,
Oberösterreich , Salzburg , Steiermark , Tirol ,
Vorarlberg und Wien . Sobald das Burgenland
seinen Willen dazu ausdrückt , wird es als selb¬
ständiges gleichberechtigtes Land in den Bund
aufgenommen .

" Nach einem eingeschobenen
neuen Artikel bildet das Bundesgebiet ein ein¬
heitliches Währungs -, Wirtschafts - und Zollge¬
biet . Innerhalb der Grenze des Bundes dür¬
fen keinerlei Zwischenzollinien errichtet werden .

statteten Publikationen des Institutes , deren
steter Austausch der Bibliothek wissenschaftliche
Werke aus der ganzen Welt eintrug , mußten
unterbrochen werden . Die stolze Warte deutscher
Kulturtätigkeit auf dem Monte Tarpeo neben
dem Kapitol mnßte geschlossen werden und
blickte tot und vereinsamt in das Häusermeer
der ewigen Stadt hinab .

Die Masse des deutschen Reisepublikums in
Nom hat das archäologische Institut wohl nur
aus den populären Führungen in Erinnerung ,
die um die Osterzeit unternommen zu werden
pflegten . Auf Forum , Palatin n . a . fielen
manche Streiflichter moderner Forschung in die
Seele des Hörers . Namentlich die Führungen
durch die Katakomben , die der bedeutendste
Kenner dieses Gebietes Monsignore Wilpert
veranstaltete , erfreuten sich großer Beliebtheit .
Nur die in Rom lebenden Fachleute und
Freunde des Institutes jedoch kannten sein
eigentliches Arbeitsfeld und die Fülle weitver¬
zweigter Anregungen , die von ihm ausgingen .
Zwar durften sich seine Mitglieder an dem Aus¬
graben in Italien lelbst nicht mehr beteiligen ,
da feit 1S71 der italienische Staat im Gegensatz
zu den anderen klassischen Ländern dies Vor¬
recht ausschließlich für sich in Anspruch nahm .
Heute leitet die Ausgrabungen auf Palatin und
Forum der Italiener Prof . Boni , der glück¬
liche Finder des Mundus , des palatinischen Ur¬
Heiligtums , dessen eifriger Forscherarbeit noch
während des Krieges die Freilegung eines
Teiles des Nero -Hauses i^nter der Aera Domi¬
tian auf dem Palatin zu danken ist . Die Tätig¬
keit des deutschen archäologischen Institutes be¬
schränkte sich daher auf die wissenschaftliche Aus¬
beute dieser Altertumskunde und ihre Kommen »
tierung . Hauptsächlich aber handelte es sich da¬
rum , die Stipendiaten zu selbständiger Arbeits¬
methode heranzubilden , die sie befähigte , in der
Heimat die Pflege des Altertums zu fördern ,
Universitätsprofessuren und Museumsstelleu
aufzufüllen . Obligatorische Vorträge über ein
Thema , zu deren Präparierung sich der junge

Erstes Dlatt
Giolitti dankt,

w . Rom . 26. Aug . Agenzia Stesani berichtet
aus Domo - Dossola . daß Giolitti dem
Bundespräsidenten Motta von der ita¬
lienischen Grenze aus nochmals seinen herz¬
lichen Dank für die freundliche Auf¬
nahme in der Schweiz ausgesprochen habe . An
Lloyd George sandte Giolitti folgendes
Telegramm : In dem Augenblick, da ich in
mein Land zurückkehre, gilt mein erster Gedanke
Ihnen , Herr Premierminister , und der unvergeß¬
lichen Herzlichkeit unserer Zusammenkunft .

Vergrößerung der amerikanischen Armee,
w . Paris . 24. Aug . Wie der „Jntransigeant *

aus Washington erfährt , hat die amerikanische
Regierung beschlossen , die Armee um 100000
M a n n z u v e r m e h r e n . Hierdurch wird der
Effektivbestand auf 288 000 Mann gebracht .

w . Brüssel , 25 . Aug . ( Eigener Drahtbericht .
Havas . ) Der Landesverteidigungsminister
Janson wurde heute vormittag vom König
empfangen , dem er seine Demissionsab¬
sicht mitteilte .

Deutsches Reich.
Die Entwassnnngsaktion.

Der Reichsvräsident hat «inen Aufruf an daö
deutsche Volk veröffentlicht , in dem er auf die schwere
Bedeutung des Gesekes über die Entwaffnung
der Bevölkerung hinweist und in dem es heitzt :
Wer sein Vaterland nicht ausS neue infolge der Nicht -
ersülluug des Friedensvertrages in schwere Gefahren
stürzen will , darf sich der Forderung auf Waffencbgabe
nicht entziehen . Die Befolgung der Vorschriften ist
gebieterische Notwendigkeit . DI « Entwaffnung der Be¬
völkerung ist für uns Zwang und gleichzeitig Lebens¬
frage . Die Waffeuabgabe wird gleichmäftig uud un¬
parteiisch gegen jeden durchgeführt werde » , mag er
feiner politischen Anschauung rechts oder links stehen .
Wer säumig ist, wer widerwillig bleibt , den mutz die
schwere Strafe des Gesetzes treffen . Wir müssen auch
hier den sest« n Will «» zur Erfüllung der übernomme¬
nen Pflichte « beweisen , sonst drohen uns neue schwere
Belastungen , die unser gesamtes WirtschaftSleb « » ver¬
nichten würden .

Aus Danzig.
Da die Sicherheitspolizei das d«m LandeShquS gegew

überliegend « Neaierungsgebäude , in dem auch der Ober »
kommifsar wohnt , und das in der Nähe liegende Ge -

richtSgefängniS wegen eines Gerüchtes über bevor¬
stehende Demonstrationen besetzt hatte » , beantragten
die Unabhängigen zu Beginn der Versammlung der
Verfassunggebenden Versammlung , die Sitzung zu ver¬
tagen , bis die Polizei die Gebäude verlassen Hab« . Der
Antrag wurde mit den Stimmen der MehrheitSsozia -

listen und der bürgerlichen Parteien abgelehnt . Tarauf
begann ein minutenlanger Lärm , so datz die Siblins
unterbrochen werden muhte . Die Versammlung wurde
bis zum 7 . September vertagt .

Einwohnerwehren und vrgesch .
Die Müuchener Sozialdemokratische Partei bat nach

« iner Drahtmeldung unseres München «: fr .-AorrespoN '

d«nten den Kampf gegen die Einwohnerwehren
und OrgeIch bisher nur in der Presse geführt . Heute
wendet sie sich mit Riesenvlakaten an die Oeffentlichkeit
und behauptet , die Entwaffnung der Einwohnerwehren
sei «ine Forderung der Neutralität zwischen dem West -

KapitalismuS und Sowiet -Rutzland . Die Einwohner¬
wehr sei « in reaktionärer Machtfaktor , der keinen So¬
zialdemokraten unter sich dulde . Sie bedeute den Ein¬
marsch der Franzosen nach Deutschland .

Dazu sei bemerkt , dah die Einwohnerwehr unter dem
Druck der Münchener Räterevublik gegründet worden
ist . und daß der sozialdemokratische Minister Segitz de»

Ministeriums Hoffmann dabei mitgewirkt hat .

Gnadengesuch der bayerischen ll .S .P .
D « r Landcsvorstaub der U .S .P . Bayerns bat nach

einer Drahtmeldung unseres Münchener fr .- Korresvon -

denten an die Regierung « ine Eingabe gerichtet , d ' e

Strafen der infolge der A p r i l e r e i g » i f s e 1kl »

Verurteilten , d . h . d» Führer der Münchener Natt '

Republik , aufzuheben , da diese nicht unter das letzt«

Reichsainnesiiegesetz fallen .

Die Streikbewegung .
Wie unser Dresden « r C .-Korresvondcnt uns

drahtet , demonstrierten gestern in Dresden die P o " '

aushelfe r . Sie drohen mit dem Streik , wen »

sie keine Lohnerhöhung erhalten .

Gelehrte mit allem Hilfsmaterial ausgerüstet
wiederholt an Ort und Stelle begab , waren
hohem Maße dazu geeignet , die Initiative de»
Einzelnen anzuspannen . Solche Exkurse wurde "
auch in der weiteren Umgebung Roms abge'
halten . Alljährlich erhielt das Institut v "
Stipendiaten , drei für klassische , einen für chrtst '

liche Archäologie , sowie einige Oberlehrer S »'

gewiesen . Manchen von ihnen war eS ver
gönnt , im Institut selbst zu wohnen . Hoch tiver
dem lärmenden Treiben Roms konnten ste
der Stille des Monte Tarpeo ihre Eindruac
sammeln und ihre Augen im Anblick der untt
im Abendglanz verglühenden Stadt berausche» '
Vor sich das silbersraue Häuixrmeer mit de
Peterstadt , hinter sich den Palatin und Aventin
mit ihren alten Ruinen , waren sie stetig von ge
waltigen Eindrücken umgeben , die sie unvergek
lich in der Erinnerung mit in die HeiV »
^ ugen .

Neben dem Gebgude des deutschen archa
logischen Institutes harrt auf dem Monte Ta
peo das Schicksal des deutschen Krankcnhame
mit seinem schönen großen Park der Lösung
Zu unseren Ungunsten entschieden wurde bere > ,
über den in unmittelbarer Nachbarschaft '
dem Kapitol gelegenen Palazzo Caffarelli , o .
ehemaligen deutschen Botschaftssitz . ^

5 ?»
Mauern mußten zum Teil der Freilegung ^
alten Jovetempels dienen , der das Urheingr ,
der ersten Bewohner des kapitolinischen H " « '

bildete . Früheren Chronisten zufolge sollte ^ ,
ein großer Goldschatz vergraben sein , der
doch bisher der Habgier des dritten Ronr i" »-

erschlossen hat . Wir jedoch wollen uns «0

manch herbe Verluste und noch ungelöste
nicht die Freude an dem Erreichten verkümm
lassen, sondern dankbar die Rückgabe der -v
liothek hinnehmen . Ist es auch kein
schätz , so doch vielleicht mehr : einer der Wim
sten Denksteine deutscher Kulturarbeit im ^
lande , der durch kein Geld hätte ersetzt wer
können .
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Mus Saüen.
Vergütungen an die Amtsvorstände als Leiter

der kommunalverbände.
Amtlich wird bekannt gegeben :
Hn ewigen Zeitungen des Oberlandes wird

An Srlaß des Landeskommissärs von Konstanz
^ die unter seiner Aussicht stehenden Kommu¬
nalverbände besprochen , in welchem den Kom -

^ »nalverbandsausschüssen anHeim gestellt wird ,
en Amtsvorständen in ihrer Tätigkeit alS Lei -

der Kommunalverbände während der
Kriegs- und Uebergangsfahre aus der Kommw -
""werbandskafse eine Vergütung zu gewähren .

Dazu wird bemerkt : Nachdem eine Reihe von

^vmmunalverbandsausschüssen an das Ministe »
des ynnern mit dem Antrag herangetreten
zu gestatten , daß sie ihren Vorsitzenden

die Tätigkeit als Leiter der Kommunalver -

^ nde eine besondere Vergütung gewähren , hat
"2 Ministerium des Innern in Uebereinstim -

mit dem Staatsministerium nach etn -
^ benden Erwägungen den Landeskommissären

erkennen gegeben daß es nichts dagegen zu
Innern habe , wenn den Vorsitzenden der länd -
'wcn Kommunalverbände aus Komnrunalver »
^" ösmitteln eine a » « emessene Belvh -

fjjr jhre Tätigkeit während der Kriegs -
"" d Uebergangsjahre ausgeworfen wird .

Um jedoch Ungleichheiten und Unbilligkeiten
^ einem etwa verschiedenen Vorgehen der ein -

°" Nen Kommunalverbände zu vermeiden , hat
Ministerium des Innern hierbei den Lan -

^ skommissären Richtlinien mitgeteilt , nach
seines Dafürhaltens bei einem solchen

schritte durch die Kommunalverbandsausschüffe
^ fahren werden sollte . Das Ministerium des

Innern hat sich außerdem vorbehalten , zu etwa
^ geworfenen Vergütungen dieser Art nach-
«glich in jedem einzelnen Fall seine Zustim -

zu erteilen .

Am Neckartanalisiernng .
' Mannheim , 24. Aug . Die hiesige Ortsgruppe

b , S üdwe st deutschen KanalvereinS
°'

chäftigte sich in ihrer jüngsten Versammlung
- " der Frage der Neckarkanalisierung zwischen
.̂ Idelberg und Mannheim . Für diese Strecke
i. ^ en bekanntlich vier Projekte vor . Die Ver -
p ^ lung gelangte zu der Auffassung , daß nach
de^ ^ Verhältnisse eine Kanalführung auf

Leidlichen rechten Neckarufer für den obe -
n Äeitenkanal auf das entschiedenste abgelehnt

muß , da ein solcher Kanal kein indu -

ßeq Stinstig verwertbares Gelände auffchlie
uns keine Anschlußmöglichkeit an die ReichS -

. '"'bahn besitzen würde . Von den Kanalsllh -
N? Sen aus dem südlichen Neckarufer ist die
.^ «tnaulinie bekanntlich vom Landtag abge -
leo worden . Die Edtnger Linie kann als Ber -
^?/nheitSentwurf außer Betracht bleiben . So «
» " bleibt für die Ausführung « ur noch dt«

enheimerLinie . fllr deren Dnrchfüh -
I? » besonders die Möglichkeit der industriel -
b. i ^ Vesiedelung mit Eisenbahnanschluß zN

Kanalseiten spricht . Bei dem Ausbau
ZM Linie werden somit die Interessen der
»>

°°te Heidelberg und Mannheim , wie auch der
^ arorte möglichst weitgehend gewahrt .

Landesversammlung des Badischen Rat¬
schreibervereins .

Neckaraemitnd , 28 . Aug . An Anwesenheit deS
». . ^ Vorstandes Geh . Reg .-Rat Iolly , des Bür -

ob .^ eisters Dr . Leist sowie der Landtags -
j . ^ ° rdneten Dr . Leser und Wehn er hielt
d,/z .? adische Ratschreiberverein seine
kz Ädrige , äns allen Teilen des Landes von
H . Aeilnehmern besuchte Landesversammlung ab.

dem vom Vorsitzenden Grundbuchbeamten
^ / ^vn - Durlach erstatteten Geschäftsbericht

umfaßt der Verein zurzeit l709 Mitglieder und
besitzt ein Vermögen von über 16 VM In den
Verwaltungsrat wurde Ratschreiber Becke rt -
Waldkirch neugewühlt .

Nach Verbescheidnng der ISISer Rechnung er¬
stattete der S. Vorsitzende Ratschreiber Schüß -
ler - Tribera Bericht über den gegenwärtigen
Stand des Fürsorgegesetzes für Gemeinde - und
Kürperschaftsbeamte . Hierzu wurde nach ergän¬
zenden Mitteilungen des Verbandsdirektors
Weiler von der Versammlung eine einmütige
Entschließung des Inhalts gefaßt , daß sie von der
Regierung und dem Landtag die alsbaldige Ver¬
abschiedung des letzterem vorliegenden Gesetz¬
entwurfs erwartet , damit auch eine Auffrischung
des badischen Gemeindebeamtenstandes stattfinden
kann . Zum Gesetzentwurf über die neue Ge¬
meindeordnung , worüber ebenfalls Ratschreiber
Schüßler berichtete , brachte die Versammlung in
einer der Regierung zu unterbreitenden Ent¬
schließung ihre Stellungnahme zum Ausdruck .

Ueber den gegenwärtigen Stand der Besol -
dungsfrage und über die Tätigkeit des Zentral¬
verbandes berichtete ausführlich Direktor Wei¬
ler . Das zielbewußte Vorgehen des Aentral -
verbandes fand einmütige Billigung und An¬
erkennung . Die Versammlung sprach dabei die
zuversichtliche Erwartung aus , baß alle Gemein¬
den mit Rücksicht auf die allgemeine Verteuerung
der Lebenshaltung iihren Beamten endlich die zeit¬
gemäße Entlohnung nicht mehr vorenthalten
werde . Mit Befriedigung nähme die Versamm¬
lung von dem abgeänderten Kostengesetz und der
Vollzugsverordnung hierzu Kenntnis , welch beide
den Ratschreibern als Grundbuchhilfsbeamten er¬
hebliche materielle Verbesserungen gebracht haben .
Das bisherige Bereinsorgan wird beibehalten ,
daneben wird der Zentralverband ein Aachblatt
für amtliche Gemeindebeamte Badens heraus¬
geben . Nach dem Bortrag des Ratschreibers
Bortz - Leimen Wer die einheitliche Ausbildung
von Gemeindebeamten fand ein Antrag auf Er¬
bringung des Befähigungsnachweises für neu an¬
zustellende Ratslbreiber einmütige Billigung . Die
nächstjährige Landesversammtung wird in
Singen a . H . stattfinden .

ll . Pforzheim , 2S . Aug . In Mühlacker
wurde das Kaufhaus Christoph Bührer von
Einbrechern heimgesucht . Nachdem sich die
Diebe den Inhalt der Ladenkasse angeeignet
hatten , packten sie allerlei Stoffe , u . a . Tüll und
Manchester , sowie einen Posten Hosenträger zu¬
sammen , mit welcher Beute sie das Geschäft
durch die Ladentür verlassen wollten . Als die
Hausbewohner beim Oessnen der Tür durch die
Alarmglocke geweckt wurden , sahen sie eben
noch drei Kerle in der Richtung zum Bahnhof
verschwinden . Den größten Teil ihrer Beute
hatten die Einbrecher in ihrem Schreck über das
plötzliche schrille Geklingel der Alarmvorrich¬
tung bei ihrer eiligen Flucht zurückgelassen .

--- Mannheim . 2ö. Aug . In der Nacht zum
Samstag drangen Einbrecher vom Hof aus
durch ein eingeschlagenes Fenster in die Räume
deS Schneiders Josef Belternman » ein und
entwendeten wertvoll « Stoffe , fertige Kostüme
und Anzüge im Werte von VV000 Durch das
Umfallen eines Tische» wurden die Einbrecher in
ihrer Tätigkeit gestört und flüchteten , wobei sie
unterwegs 2 Paar Hosen verloren .

l ! Tamenvron » b . Triberg , LS . Aug . Gemein¬
sam mit den Gemeinden Schramberg , St . Geor¬
gen , Ev . und Kath . Tennenbronn soll bei der
badischen Regierung die Eröffnung einer staat¬
lichen Kraftwagenlinie Schramberg — St .
Georgen beantragt werden .

— Neustadt , 26 . Aug . Infolge starken Nacht¬
reifes sind an verschiedenen Stellen unserer Ge¬
gend im Tal die Kartoffelkräuter er¬
froren . In den Höhenlagen bat der Frost
noch nicht oder nur ganz wenig geschadet .

: : Villingen . Zö. Aug . Die Kraftwagenlinie
Villingen —Vöhrenbach —Neustadt wurde heute
feierlich eröffnet .

Letzte Nachrichten .
Der Reichspräsident im Schwarzwald.

sEigener Drahtbericht .)
w . Freudenstadt , 2S . Aug . Reichspräsident

Ebert ist zu 14tägiger Erholung hier ein¬
getroffen .

Konferenz der deutsch -englischen Ernährungs -
minister .

w . Amsterdam , 2S . Aug . „Telegraaf " mel¬
det aus London : Der englische Lebens¬
mittelmini st er hatte eine Besprechung
mit dem deutschen Ernähr nngsmini -
st er Dr . Hermes .

Die Lohnbewegung der Hamburger Hafenarbeiter .
sEigener Drahtbericht .)

w . Hamburg , SS . Aug . Der Hafen betrieb s -
verein hat die Forderung der organisier¬
ten Arbeiter auf Erhöhung des Tage¬
lohns von 48 aus 60 ^ abgelehnt . Die Ar¬
beiter beschlossen , an ihrer Forderung festzuhalten
und gegebenenfalls vom 1 . September an in den
Ausstand zu treten . Die Hafenarbeiter von
Bremen , Bremerhaven , Nordenham und anderen
Häsen haben sich dem Vorschlage der Hamburger
angeschlossen .

Unser „ Zmperalor" als Trupxmlransportdmnpfer.
w . Washington . SS. Aug . Der ehemalige

deutsche Dampfer „Imperator " ist den
Vereinigten Staaten zum Heimtransport
der amerikanischen Soldaten geliehen worden .
Da sich die Rückkehr des Schiffes sowie sechs
anderer Dampser nach England verzögert hatte ,
hat die englische Regierung der amerikanischen
Negierung eine Entschädigungssorderung vor¬
gelegt .

Verwegener Straßenraub ,
w . Esse « , 247 Aug . In Recklin ghausen

wurde ein Straßenraub und mehrfacher
Mord mittags um Z41 Uhr durch vier mas¬
kierte Räuber verübt . Auf der Hornbur¬
gerstraße wurde ein Zechenfuhrwerk der Zeche
Emscher -Lippe , das mit etwa 2 Millionen Mark
Löhnungsgeldern aus der Stadt kam , von vier
maskierten Banditen , die in einem Anto an¬
kamen , überfallen . Die Räuber schössen den
Kutscher und zwei Begleitbeamte nieder und
raubten eine Million Mark . Die Räuber ent¬
kamen unerkannt im Anto , bisher fehlt von
ihnen jede Spur . ^

Folgenschweres Grohseuer .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Wilhelmsbnrg , SS. Aug . In der letzten Nacht
brach in dem Holz - und Sägewerk Reiherstieg
Großfeuer aus , das in kurzer Zeit das ganze
Werk vernichtete . Nur der gegenüberliegende
Lagerschuppen ist verschont worden . Der Schaden
geht in die Millionen . Gegen 2S0 Arbeiter sind
brotlos .

Warnung vor polnischen GetreideaufiSusern .
sEigener Drahtbericht .)

w . Berti « , SS. Aug . Nach Meldungen auS
Schlesien reisen dort mid in anderen Teilen
Deutschlands polnische Aufkäufer umhcr
mit dem Auftrage , deutsches Getreide für
Polen zu kaufen . Die Aufkäufer unterhalten
Zentralstellen , die in Breslau , Königsberg und
anderen Städten errichtet werden . Es wird vor
den Aufkäufern aufs dringendste gewarnt .

üiiiirogc » morden um vraulworicl. wenn d»
MmmkmcnlkimMung beigesügl Ist. Wird

* Ichnsllicht Antwort qcwünlci« . auch Rückporto

K . G . i« B . Wir können Ihnen in Ihrer Angelegen¬
heit ohne genaue Kenntnis der Oertlichkeiten keinerlei
Auskunft geben . Ob der untere Bewohner durch das
Laufen der Besucher gestört wird , hängt ja ganz davon
ab , wie die Oertlichkeiten sind und -vi« zahlreich die
Leute sind , die zu Ihnen kommen . Unseres Trachtens
kann Mre Streitfrage lediglich vom Bürgermeisteramt
entschieden werden . Noch praktischer ist es vielleicht ,
wenn Sie dem Eigentümer deö unteren Stock » eine
Kleinigkeit Vergütung bezahlen .

Karlsruher Hausfprüche .
Der schöne Brauch unsrer Altvordern ,

>n ^ " " b Hof mit finnigen Sprüchen zu zieren , ist
Ii Unrast der alles schematisierenden und nidel -

kekn Neuzeit leider mehr und mehr außer Übung
Alnen . Vergebens suchen Aug und Sinn des

- . -»Minen Wanderers m den Gesichtszügen neu -
Städte nach solchen Spuren einer gemüt -

juii>i " Gleichwohl sind in unsrer Stadt , so
Niv! ist, bescheidene Ansätze dazu vorhanden ,
di? v . Agende Blütenlese Karlsruher Haussprüche ,
st»i,I ^ ^ wegz auf erschöpfende Vollständigkeit An -

kiek > öu , erheben gedenkt , die hoffentlich recht bald
einsetzende Bautätigkeit anregen , die alt -

würdige Sitte noch mehr als bisher zu pflegen ,
" dtstraße 10 : Eigne Art

VN-» . «. :
N»? ' du da und tust mich schelten ,

. deinen Weg und lass
' mich gelten .°" he,traße d7 : Einer acht
's

Der andre betracht
's

Der Dritte verlacht
's

was macht 's .
Hp . . . Darüber : Kunst bringt Gunst .
blande sticht :

rssoormn kunäarasntuw .
Mtr ° ße 10 :
ujAdig trete herein und froh entferne Dich wieder ,

M . Du als Wandrer vorbei , segne die Pfade
Gott .

A^ Mraße IS : Grüß ' Gott !
Wtraße , Studentenhaus :

äues res oresvrmt .
TiiNMstraße LS: Laivs anuee .^ ndstraßc Ii : Kein Hort

wie das eine Wort : Daheim . ^ ,

M am Kapellenweg -
Wer in der Schule gehet aus und ein ,« oll ehrlich , brav und fleißig sein .

Haus der Burschenschaft Arminia , Durlacher Alee S7 :
Einigkeit macht stark .

Parkstraße 1 : O alte BurschenherrMv
Parkstraße 23 :

Arbeit , Arbeit nur ist Leben
Hoher Ruhm liegt in der Arbeit .

Kornblumenstraße 2 :
Gott halt in Gnaden treue Wacht
In diesem Hause Tag und Nacht .

Kornblumenstraße 9 (Tniskonenhans ) :
Treue Burschenbrüder ! Einer Kette Glieder
Durch ein Band umschlungen stehn wir einig da
Wahr

'n mit Wort und Wehre
Deutschland , Freiheit , Ehre
Und 's Panier sei „Imskolliä !"

Leopoldstraße 3 :
.4r » lovgs , temxus ultrs , xosss

vita astorriÄ ( I ) väsx rsrum nemo vbligatur
iZuot komme z Lapisnti
tot sontsntiss Lat .

Westendstraße 71 : .̂ rz long »
vits , brevis .

Sofienstraße 42 :
Der Herr behüte dieses Haus
und die da gehen ein und aus .

Jahnstraße 14 :
Badisch Hans nnd Badisch Land
Schirm es Gott mit starler Hand .

Beiertheim , Turnhalle :
Mut im Herzen
Kraft im Arm .

Am Brunnen vor dem Vierordtsbad :
Fließe

Rein und hell
Der Gesundheit

Quell
Gib

Den Starken Mut
Kranken ftijches

Blut .

Schützcnhaus -
Hussa Trara ! Es lebe die Birsch ,
Des Weidwerks hohe Kunst .
Wer sich ein Meister darin weiß ,
Behält Dianens Gunst .

Haus Junker , Sofienstraße :
Villa Sommerstrich

Erbaut in den Jahren 1666 —76 —1906 .
Weit ab von der Stadt ward ein Häuslein erstellt
Es war just das erste im Mühlburger Feld .
Nach glücklicher zehn Jahre Verlauf
Setzte Karl Junker ein Stockwerk darauf .
Nach vierzig Jahren hat er nun jetzt
Noch diesen Hochbau daran gesetzt.
Nach vielen fahren gewendet sich

's hat ,
Das Haus stand im Feld , heut steht 's in der Stadt .

Gott Hut uud bewahre es jeder Zeit
Und beschütze uns alle in Ewigkeit .

"
Meines ZeuMetsn .

Ein englischer Lade -Zensor . Der Stadtrat des
englischen Badeorts Tonbridge , Donald Clark ,
hat vor einiger Zeit einen entrüsteten Aufruf
gegen die Aamilienbäükr erlassen , die er als ein
Hindernis für die EHe bekämpft . Er ist nämlich
der Ansicht . Sah die Damen , die wirklich schwim¬
men . sehr unvorteilhaft aussehen , wie „nasse Pu¬
del " wirken und daher keine Anniehnngskrast auf
die Männer ausüben rönnen . Bei den Damen
dagegen , die mit Armbanduhr und Schmuck im
eleganten Badekostüm am Strand promenieren ,
findet der Flirt zu günstigen Boden , so dah auch
da eine ehrbare Annäherung mit anschließender
Verlobung sehr selten ist . Die „Daily Mail "

hat nunmehr den sachverständigen Stadtrat beauf¬
tragt . sämtliche Familienbäder an der englischen
Küste zu bereisen und seine Beobachtungen mit¬
zuteilen . So konnten denn die Leser des Blat¬
tes alltäglich allerlei pikante Geschichten ans der
Skandalchronik der verschiedenen Badeorte lesen
und den würdigen alten Herrn im Kreise leicht¬

F . D . Nein ! Zur Vermietung der Wohnung be¬
dürfen Sie stets der Genehmigung des Mieteimgungs -
vmts . Wir haben in Ihrem Kall allerdings keine Be¬
denken . daß Sie diese Genehmigung erhalten werden .

Ami . Ihr Hund leidet an Blutarmut , wodurch der
Hustcnerreger da » Tier sehr stark angreift . Hierdurch
kann leicht Lungenentzündung entstehen . Das Leiden
selbst rührt »om Alter des Hundes her : eS tritt hier
die gleiche Erscheinung wie bei Menschen ein . Ein alter
Mann wird viel von Husten geplagt . Viel machen lügt
sich hier nicht . Ein 11— 12 Jahre alter Hund hat feine
Zeit gelebt . Bei dem einen tritt dieses Leiden , beim
andern Wassersucht ein , kurz , ei » Hund in diesem Alter
kann nicht gut mehr gefunden . Ich würde ihn dem
Wasenmeister übergehen , dann bat sein Leiben ein
Ende . » S .

Vom Wetter. Wetternachrtchrendtenft
der bad . Landeswetter¬
warte in Karlsrube

Auf Grund land » und funkenteicaravbikcher Meldungen
Beobachtungen , vom Mittwoch . 25 . August ! » 2U.

Uhr morgens

Ort Luktdr .
in nn
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L "
Lu

Wind
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Nieder -
fchlag d
ievien
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Allgemeine Witterunzsübersicht .
Bei hohem Druck über dem Westen und tiesein !.

dem Osten Europas dauert die Zusuhr feuchter l.
lübler Secivinde an . Auch gester « und besonder »
der Nacht sind wieder in den meisten Gegenden Bai ^
Negenfälle niedergegangen . Die Nachmtttagstempc
turen erhoben sich gestern in der Ebene b !S auf 18 l
im Hochfchwarzwald nur bi » auf 7 Grad Warme .

Voraussichtliche Witterung bi » Donnerstag , 26 . 5 : .
1NV , nachtS : Zeitweise aufheiternd , nur noch vereinc
im Lande Regenschauer , am Tage etwas wärmer .

Rbeln ' Wasseritiinde morgen » « Ubr -

Schustermsel .
Kelz»

2S Aug . 2t . Aug .

!NKi»««I»eim . . .

IN 1,7i > m
2.V8 n> 2.78 in
4 .84 m 4 .37 m

m mittags 12 Ubr 4.38 in
— IN abenos V Ubr 4 .39 in

S.S1 m U.8 't m

>liornkaut , LlZiviÄenuMr ^ea

beseitigt ntmell ,

kx .ukll ' ol ? rei5N250
la/lpoidekLn «Di^ erien erkWick

liotk , Nerrenitr . 2« u . Villi . ? »cliei -nlng , ämolienztr . I ?.

geschürzter Wassernymphen erblicken . Was Clark
an einzelnen Stellen gesehen hat , das hat ihn
geradezu mit Schauder erfüllt , und besonders in
Brightvn war er entsetzt . Während der Zensor
so den sashionablen Badeörtern mit ichrem mon¬
dänen Strandtreiben eine schlechte Note erteilt ,
bebt er auf der anderen Seite die bürgerlich -
soliden Zustände einiger kleinerer Bäder her¬
vor . Merkwürdig ist es . daß er bei seinem Kampf
gegen die Auswüchse des Aamilienbades beson¬
ders bei den Herren Nnterstütznng gesunden ba -
ben will , die daö Benehmen vieler Damen sür
„ schamlos " erklärten . Die Krauen aber rächten
sich an der bald populär gewordenen Erscheinung
des Zensors am Badestrande , indem sie ihn um¬
ringten und auslachten , ja sogar mit Sand be¬
warfen . Aedensalls hat die Reise durch die Ka -
milienbäder dem Stadtrat so schwere Anstren¬
gungen auferlegt , daß er sehr müde geworden
ist . „Seit dem S . August "

, schreibt er daher in
einem vorläufigen Abschiedsöriefe , „ au dem ich
Meine Reise antrat , bin ich gcaen 10M Kilometer
zu Land und zu Wasser gereist , .und es ist eine
bescheidene Schätzung , wenn ich annehme , dan !Ä
IM Kilometer weit auf Strandpromenaden nnd
am Badestrand beobachtend gewandert bin . Wenn
mau bereits ein hoher Sechziaer ist . so ist das eine
gro ^ e Zumutung , und ich habe daher meine Tour
abgebrochen .

"

Schwedischer Humor . Die Krauen eines Geist¬
lichen , eines Arztes und eines Geschäftsreisenden
sprachen über die Vergeßlichkeit ihrer Männer .
Die Frau Pastorin behauptete , ihrem Mann ge¬
bühre der Preis , da er oft seine Predigt aus dem
Wege zur Kirche vergesse und die Gemeinde danu
utcht verstehen könne , worüber er zu reden ver¬
suchte. Die Arztfrau dagegen betonte , ihr Mann
sei noch vergeblicher , denn er führe oft zu seineu
Patienten über Land und vergesse den Arznei¬
kasten , so dah er viele Meilen vergebens fahre .
„Mein Mann übertrifft die Euren noch"

, sagte die
Frau des Reisenden . „Als er neulich nach Hause
kam , klopste er mir auf die Wange und sagte :
„Ich habe . Dich bestimmt schon irgendwo acieheii ,
Kleine ! Wie heißt Du ?"
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Fernfahrt Zreiburg - Mannheim

(204 Kilometer ) .
Kum siebenten Male gelangte dies«» Nennen , wie kur»

gemeldet. am verflossenen Sonntag zum AuStrag . und
«s sei gleich »um voraus gesagt, daß e» einen glän »
senden Berlauf genommen hat . Am Vorabend waren
sämtliche auswärtige Fairer in Freiburg eingetrof¬
fen und von den Kreiburger Svortkameraden besten»
untergebracht . Friih um S Uhr stellten sich schon die
ersten Fahrer am Startlokal am Zähringer Tor ein,
so dah dt« lebten Vorbereitungen für die Fahrt in
Ruhe getrofsen werden konnten . S.1S Uhr wurde der
einarmige Krib Stitterlin -Freiburg mit lv Minuten
Borgab « auf Holzselgen Mit Drahtreifen entlassen . Bon
de« SS gemeldeten Fahrern stellten sich dann noch ZS
am Start auf , die S.2S Uhr vom Bezirksfahrwart
Klar auf die weite, aber schöne Reise geschickt wurden .
Das Wetter war den Fahrern auherordentlich günstig .
Der Himmel war bedeckt, und der leichte Seitenwind
war den Fahrern ebenfalls günstig . Leider «reiguct«
sich kur» nach der Absahrt « in Stur » von S Mann , von
denen »wei »um Ausgeben geiwuugen wurden . Knuv -
fer - Fretburg konnte die Fahrt mit allerdings Kark
verlebten Händen fortleben , gab aber nach der ersten
Hälfte des Rennens insolge von Schmerze« aus . In
flotter Fahrt nahm S t o l l > Mannheim die Sührang ,
hatte aber nach W Kilometer Reisenschaden, dem inner¬
halb kurzen Zwischenpausen noch »wei weitere sollten ,
so datz er die ganze Strecke allein zurücklegen mnbte .
Es wurden nuu nach und nach verschied«»« Fahrer
von Reifenschäden betroffen , denen eS nnr zum „« ringen
Teil gelang , das flottfahrend « Feld wieder «inzuholen .
Der einarmig « Slltterlin wurde in Friefenheim bei
Lahr <4!> Kilometerj eingeholt und fiel bei Ofsenburg
dem scharfen Tempo »um Opfer . Ebenso verlöre » auch
di« übrig «» Drahtreifenfahrer » ach und nach den All-
fchl- tz.

Dt « Karte»ko »trolle Offenburg wurde nm 8 .S8
Uhr durchfahrt » , also bis dahin ein Stundentemvo von
rund S1 Km. erreicht . Im gleichen Tempo ging eS

weiter bi » D » r l a ch. Hier geriet einer der aussichts¬
reichsten Fahrer , der Kölner Witt ig . in die Strahen -
bahnschienen und erlitt durch Sturz eine Verstauchung
beS linken Beines . Vis «S ihm wieder möglich war ,
das R« nnen sortzus«ben . vergingen etwa AI Minute »,
di « einzuholen ihm aus der nur noch 60 Kilometer lan¬
gen Strecke nicht mehr möglich war . Sein Mibgeschick
ist um so mehr zu bedauern , als man sein schwarzgrü»
gestreiftes Trikot feit dem Abfall Stolls »umeist an
der Svibe liegen sah .

Bon Durlach ging es dann über wellige Straßen
nach Bruchsal , Wiesloch und Heidelberg dcm Ziele zu.
Bei Wiesloch hatte der spätere Sieger einen kleinen
Schwächeansall zu überwinden . ES fiel ihm schwer , auf
den dortigen Steigungen der Svibe »u folgen . Da
stch aber das Tempo von da ab auf etwa SÄ—A> Kilo-
m«ter verlangsamte ldie Fahrer wollten sich offenbar
für de» Endspurt schonen ) , konnte er sich wieder er¬
holen .

Die nach und nach auf « Mann zusammengeschmolzene
Spibengruppe rückte nun immer näher dcm Ziele zu.
Ein « stattliche Zuschauermenge harrte geduldig und voll
Interesse der Fahrer , die kurz vor HZ Uhr hinter einer
Biegung von Seckenheim kommend, auftauchten und sich
zum Endspurt rüsteten . Die S Mann lieferten sich dann
auch e !n« n das Publikum begeisternde» Endspurt , aus
dcm der Friedrichsfelder W. Kuhn mit einer Rad¬
länge in der guten Fahrzeit von 7 Stunden und einer
Minute als Sieger hervorging . Ihm folgten in Ein -
sünstel -Sekunden -Abständen Loewen u . Knappt e-
Krankfurt . W « l l c r < Heilbronn , H e » g i - Freiburg
und W e i g l « - Böckingen.

Ferner kamen «in : B u r k h a r d t - Böckingen in
7 St . 8 Min ., H o l z e r - Bruchsal in 7 St . 8 Min .
1 Sek . . und dann noch : B o l z - Huchenfeld, Weiser -
St . George », der in Durlach gestürzte Kölner Wit¬
tig . S t e n n e r - Durlach , der Altsahrer Westen -
b « r g « r - Frankfurt , S t o ll - Mamcheim und Neh¬
mann - Offenburg .

Die Strcckenb« s« bung und Organisation klappte tadel¬
los . besonders grobartig war di« Strecke Freiburg -
Offcnburg von den SportSlameraden des Bezirks Frei¬

burg besebt. Ebenso hatte auch das ehemalig « Kon¬
sulat Heidelberg in nachahmenswerter Weise dafür ge¬
sorgt, daß ein Fehlfabren unmöglich war . Durch »rohe
ca. Z—8 Meter lange weihe Pfeile auf der Strahe
selbst wurde in Städte » und Dörfern den Fahrer » dcr
Weg gewiesen. Allen Mitarbeiter » und Preisspender »,
den Hutchinson- Werken . Geheimrat v . Röchling-Mann -
Heim , den Sportfreunden einer Mannheimer Firma ,
dcr Firma Union , Ges. sür Metallindustrie in Frön¬
denberg , Ruhr , den Dürkovv - Werken Bielefeld , Fahr -
radhän -dler Jos . Schieber und Dtr . Hetschel . Mannheim ,
sowie Grohkausmann Mayer - Gerngroh , Mannheim ,
und der Preise gebührt sür ihre weitgehende Unter¬
stützung herzlichster Dank . Zum Schluß sei »och be¬
merkt . welch grotzeS Interesse di« Bevölkerung auf der
ganzen Fahrstrecke an dcm Rennen genommen hat . In
Dörfern , und ganz besonders in Städte » , mutzt«» die
Fahrer oft durch dichte Menschenmauern fahren . Direk¬
tor Herbcckaufen von den Gummiwerken Neckar i»
striedrichsfeld . der sein kleines Auto als Oberleitungö -
wagen zur Verfügung stellte , bat schon für di« nächst¬
jährige Fahrt seinen groben Wagen zur Benüvung an¬
geboten. G . ZI .

Sport ^ Spiel ^ Turnen.
Außbav .

D«r Duisburger Sviolocrciu . dcr am kommende»
Samstag , 28 . ds . Mts .. im Fasanuigarten gcgcn F .C.
Phönix ein Freundschaftsspiel zum AuStrag bringt ,
verkörpert beste rheinische Fubballklasse . Eine spieltüch-
tigc , slinke und guttrainiert « Mannschaft mit rheini -
schem Temperament und Beweglichkeit wird für et »
genubreiches Spiel sorge » . Der Duisburger Spielver -
ei » war scho » wiederholt westdeutscher Meister und auch
ernster Anwärter aus den deutschen Meisterschaststitel :
19VS/10 spielte er in der Vorrunde gegen K .F .B .. 1010/11
gcg« n Holstein Kiel , lSIS/lS kämpfte er bis zur Schlub -
rund « durch und unterlag gegen V . f.B . Leipzig mil S : 1.

Da bi« Phönix -Elf sich ebenfalls in bester Verfassung
befindet , steht ein hochwertiges Spiel tu Acssicht. Be<
sin » pünktlich ök Uhr .

Schwimmen.
Schwimmwettkamvf Deutschland —Mnlaud —Amerik«.

Den besten deutschen Schwimmern wird in Kürz«
lcgenheit gegeben, ihr Können mit internationaler
Klasse zu messen . Di « sinische Schwimmannschast wlro
auf her Rückreise von Antwerpen im Deutschen St °'
bion z» Berlin einen Länderkamps gegen Deutschland
austragen , und die amerikanische Mannschaft bat de «
Schwimmv « re !n Hellas in Magdeburg ihren Besuch
gesagt. In Verbindung damit ist dann ein Dreiländcr »
kämpf Deutschland—ginland —Amerika für den 1 . oder
2 . September in der städtischen Badeanstalt in Thal-
lottenburg in AnSflcht genommen .

Schach .
Das iuternat . Schachmeiftertnruier i» Gotbenbura

mit dem Siege von Reti geendet . Die lebt« Runde
des Turniers führte Reti und Svielniann zusammen̂
Spielmann wählt « spanisch als Eröffnung , geriet bald
in Nachteil und muhte sich geschlagen bekennen . Dtt
List« der Preisträger lautet wie folgt : Reti Zähl» .
Rubinftei » 9 . Bogolsebow 8 . Miefes . Tarrasch , Kostitfa-
Tartakower >e 7 <4 . bis 7 . Preis ) , Maroczy S, Breuer,
Marco Stz , Svielmann v. Niemzowitsch 4 ^ , Möller,
Selesuieff je 4 Zähler . .

Tagesanzeiger , »u
°."r

'
, .S

Dosnerstag , S« . Auankt :
KonzerthauS . . Die spanische Fliege "

, 7N Uhr.
Kaffee Odeo » . Konzert . » Uhr .
Wilhelmshöhe Ettlingen . RachmittagSko»'

Karlsruher Fußballverein . Spieler »«?
sammlnng . KlubhanS . HS Uhr .

Fnbballverein Grünwinkel geae«
ster» . S Uhr .

ZiMeMezierev
sowie Polsterarbeiten

übernimmt billigst
Sbr . Zentner . T apezier .Rinthe , in . Haupistr .

'
»,a » er -t. l >„ i,en

werden liaarscharl ge¬
schliffen.
Kalleistrafte 84 >' aden .
Sparkoch Herde

von l>oo an empfiehlt
Pd . iltra »j .Gartenstr . w.
Herd - und Ofenrepara -
turcn w >?rd b,It . ausa ' '

(Smpsehlung !
Aniertignna elegant ,

o ein » DamentostSine ,
Wiiintel « nt » Uteider
nach erstktafs. Berarbei -
tuna emvfiehit unt . Ga¬
rantie tadellose » Sitzes .
Mäbige Preise .
ti «i»inlno 0olil »to >n ,Watt >ktrakc 75. ü . Stock
vmnmn ,
Hnnd zngelanf . gekr.

Bulldvag «. Abzuh . geg.
Etnriick . -Geb . u. Futterg .
bci Gemeinderat

!>ltörsch . virschst 148.

ui . Wohnanae »
Vikzji « von s—UlZim -
»/uu «? m « r» » » deiner
Villa i » tans « , a ,
I« -«, « durch

August Schmitt ,
Hvvold .- ». Liegenschasts -
büro , Sirscburasie 43.

Telephon 2ll7 .

Damenpelz ,
arober Skunks , Blau - od .
Alabaster - Fuchs , neu od .
gut erhalten , zu lausen
gesucht, event . auch gegen
einen kleineren , neue »
Skunks zu tauschen. An¬
gebote mit Preis unter
Nr . S0I .4 ins Tanblattb .
Gutcrh . Unts »u lausen
vollst, ölii gesucht .

Angeb . mit Preis unter
lXN ins Tanblattb .

Suche
l od. 2 gut erhaltene

Anzüge
aus Privatbank » »u
kaufen . Angeb . unter
k". X . 6I7I an Rnoolf
Moiie . ttarlsrnhe .

H .- o .Tainensadrrad
0 . G , zu kauie » geiucht.

Angebote unt . Nr . L0S2
In ? Taablattbüro erbe»
Schmuttsacyen

aller Art uno
Pfandscheine

werde » stets angekaukt in
Weinkraub s

An - u. Verkaujsgeschäft« ron en,'tr . S2. ? et »747

alte » Goid o. Silber ,
Breuaslifte ,

Gebisse
kaust zu höchsten Preisen
H». ^unn , » atserstr . S, l.Nur v Uhr nm .

? sI . 4K70 .
Ich brauche sehr nötigaetr . « teider , Schuhe»ttiis -de . MSbel usw .Zahle reelle Tagespreise .2 . »ioon , An - » Verkauf ,

Kanrritrciise «7
Ge Visse.
Holzdrandstsfle.
gebrauchte Uhren.

wen » auch reparaturbe -
biirftig . ka» ktiortwäl >rend
1 . welman . Uhrmacher

Zäl,r >nierstrabe üS.

u .Hol » brand ' t »>tewerd .
zum höchsten Tagespreis
angetauft b. Enaolverg
Uhrmach .. AdlerstraveZ ?.

( ^ esckäkts - LwpkeklunZ .
Neiner werten Kuncisckakt ?ur xeil . Kenntnisnslime ,

6sÜ ick unser aUdeväkrtes

tlaler - uvä Lape ^ iergescdäft

Korl Uiagnsr

kriegstraLe 74 — lel . 1548
suck nsck item Ableben meines Nsnnes mit linier -
siüt ^unx meines Soknes in unveräncterlictier >Veise
veiterfuiiren vercie .

V/ir llsnlccn kür clas uns Kisker entxexenAebrsckte
Vertrsuen u»6 veiclen demükt sein , suck in ^ ukunlt
»Ile uns ^uxeäackten ^ uiträge — so vie Kisker —
c!ss sorZtsItixste - u erlecii^ en.

^ ckwnxsvoll
I^rau I< snl WsAnep v/ltwe

k̂ -et»«a »ezm xroSau
-Ue

^ ItmLdelstelle
Kemsiliiiwlge

»zuzlstzvelvettuiig ,
Seklvkplktr 13 .

I 'elepdvn k̂kr. A204.
^ vsedote erdeten .

Gedisst
werden fortw . angekauft.

st . . .zum tzSchstenTaaespreise .
«itocker , Waldstrabe 4,' nterhans
U

MandollnellHitarlev
Mlen . Zitvem
ZieSöalMliitZS
kaust fortwährend
Weiutraub ' s

An - n. Bertaussaesch .
Kronenstr . bL . Tel . ü747

MierÄM

gilt erhaltener zu
kaufen g « sncht. An -
geb . unierl .̂ ^ . ülüg

. an Studolf Mosse.
„ Karlsruh « t . Vad .

Donnerstag und Freitag von S bis 12
und S bis S Uhr werden

Gebisse
zu aukersewöhnlichen Preisen angekauft vo »

Denkal - Zenkrale

Hotel Ariedrichshof , Sarl - Ariedrichstraße .

Lumpen jeder Ar !

kanft

kerzver . Alpern . Weißmann 8 C ! e . .
Amolienstrafte Z7 - Telephon 872»

und Bnlach , frühere Dampfivaschanstalt Jcken .
Telephon 702.

ruübockeQlscÜe — voäekwicdüe
kocienSt » 8t»KI»pine - tiolibeiren Ltoktai'ben

ttaler - VtensiUea
vOk-tsil . att lm

^srden ^escliAtt VV»!6sti -söe lS, deim (5o!ossevm .

i . R .
NsrlcSikfenstr . 2d — ? eleton Z . 05
(»ucti nackmitts ^ s xsölknet )

klüllk M !l » rlegMlelliö
un <j sämtl . in- unä suslänci .

Vi ' ertpspteren '

Lpesslität :

kMsIImel » .
. e. V .
Zcklrmkerr :

i>rln? von tta6en .
(uesciläktsstetfe:

/.irke « 2-,. lel . Ny^.

vonnsrstZg, ZK. tvg. IM ,>/ Ŝ Ubr :

z°»iifzz , IS? »
auk c?em frankollia Platz:

(vurlaeker

4 vkr »»ckmlttax, .
^ llSeräem 4

ee >. » anKoni»
II . » I , IV, V.

Vormitttsi55 , i>k llnsersvi-
2 tkannzckasten eez ,pkortr I . unci II.
I « »nnrekakt ge^cn

kultlielm .

toUiiiUims s» ilo» t»t«r-
asUonUs » VvltkSmptell

l» LaSvll -Saao» .
Ingenilabteilunzi ^ lls -
xade ltcr neue » Kitt-
gll« !«>izrten jccien Zani»-
lae n»ct>m >ttae »uk Äem

A»sarbellen
und

Anfertigen
von

Vetteü -niiüBlßer -

trinks ick mslnsn
guten 1°«« o6sr peima Sokokolscjs

Im n « « r « i>oviert « »

« skkss

kättsrsr

A Lok « >V» I^ korn . UN«I ^
: : ^ skringorttr » ,, ».

Oiv . Kuckon au» sizanar Xonciiiorsi.

Künsllsr - I ' rio f?atTS>.

I

?

7

?

?

?

KsKes Oäeou

Neuis llo»liei'5izz Zdsnil g Udr

( klsssiscker ^ denä )
6er i( ünstlerkspe >le ttun >ac ^elc.

sowie Leder - Arbeiten .
<>iv,mertapezierenund
Dekorieren besorgt zu
den billigsten Preisen
Arbeits - Lohn
ohne Zutaten n. o «ne

AlnvSrn sür :
1 Keil . . . . S - 7 .«
l Seegr .- Matr . 2 ^ 80 „
l Oaar -MatraveZ 4^ »
1 Bettrost . . S0- 7» .
1 Stuhl .TaburetWU —S» ,.
1 « iu 'il m . Lehne 4U - VU .
1 Fauteutl .

^ l Chaiselongue 7S—200 .
! > D wan . . Kll- Iüv .

1 Sosa . . . S >
Alte anderen Arbeiten

im Stundenlohn in der
Werkstatt d. St S SII- 7 .«
im Kiindenhaus m . Elsen
die Stunde L.8U

Bitte Postkarte .

EmilTellenb -ich
.'iäbringerstr . SS im Hos .

Xurkau8 unrt kestaurant

VVilkelmsköke

? el - plloa S7 Lttlin ^ LN lel - pko » S7.

OonnerstsA , 2S . /^uzust , nackmittsZs

Künstlerkon/ert
bei jeder >VilterunA.

?ür bestmüxUckste vevirtunx ist xesorxt.
öesonciers zm empkeklen :

üelvlilizitlge « Zline um! liilte 8pel! ei>.

j Lutgsfltlsgte I s V/e !» e . — Xsttee u . Kuetien .

Lin xrökerer Posten

ikriM äillOx »

in prima >Vare unä Arbeit einee -
trotten ?um preise bis L2V /Cic .
tjesickt !ß!un > von >l)—12 Ukr un <i
Z—S Ukr okne KsutTvang .

liss . NzzlM » M IM

Lot . enstfaKe l ) 2 .

? ri vat - ^ auTledr - Iustitut

2Z SotienstraLe 2Z

auvk Iii mollsrneo ^ »nrsa , 5spt . u . oktoder .
c»rtl . Xnmelcknneen erbeten .

kremcle ( isIci - Sorten

Lvlel 5IIdsr

Die iieutisen l_öiine vei -pklickten jeclen reciinenäen
l<ÄUfmaiin - ur öesckskfun ? einer

VelepdgnAlllaze .

Vi-̂ ir bersten Lie Icostenlos .

? e1epZivN > kabriil ^ ctieu ^ ezellzckakt
vorm . ^ 1. LerUner

öaubureau Karlsruhe , ScliütTenstrske 37 .
I ^

elepkon 5Z97 .

Ltäcltisckes Kon ^ ertkaus .
Donnerstag , 6en 2b änxust IY2l).

vi « » vsniiscke ? Iiegs
8ckwsntc in Z ^xten von l r̂an? ^r^olci unä ^rngt ösco.
knkanx ^/kr . ^n6e 9 l̂ nr«

Sonntsg , -iS . August ISL0 ,
nsckmittsZs von 4—^/z7 Î kr

s
'

ävs Tompomstsu U2ü Lspvllillslstors

aus ksrlir » .

LaxsIIs : Vsrstärktos Ltroiedorodvslol
ctes A/iusikvereins ttarmonie .

Eintritt . s ^ b«" -.ente ° 2
k>i ictitabonnenten . . . . . . 3 's

iein^ ül . Uu. t- < . . - . . .
barlcejtsztener ) ^ n6er unler 10 jakren cUe ttiltte .

vtusilc -proxramm >tl) t>kA.
TuzAn^e ; 8t»cit^»rteneinZÄn ^v auk 6er >Vest- unä

seite cter festkalte <t(asseu Uaseldst)» ^inxsn? in HA
LttUnxer Ztraöe unä Zexeoüder äem «tauptvakndok (lw
6en tierxarten vu -ct !<onrert?eiä nickt erkoden).
Lei »eklvektem V/etter kinclet 6!e Ver»n »t«ltu^

lm Zotten festkaNess »! »t»tt . (Nierbei aulZerae »
LinlaLkarte erkorcterUcd.,

A b̂encis von ^t,L —12 Ukr In 6er festkal ^

( Zroker .
5ommernscMs ° vs > >

mit Xsdsre » »
ksllorckester : Musijcverein tlarmoa ' .̂
l.eitunZ : Komponist unä Kapellmeister k>su

Vincke sus kerlin . ^
ran ^IeitunZ : ttokso !own ?er s . O . kick «'

^ Ilejzrj .
Î Itvirlten -le im Kabarett : 5räuleill iVlarla
Zekauspielerin ( Becker ?ur i âute , deitere Vortr »?e), ben
Spieler >?aul (t-iumor>stiseke Vortl axre), frau
^eAer-/^ e»'t«ns , i an^meisterin , fräuletn Xnnl
lan ^lcünstterln , Kiekarci ttoksototänLer ^

(neuere unä Kunsttänze ).
T'anzoränun̂ lneuere unä ältere 7an ?e) unä Kabare»

proZramm 50 ? kx.
Ülumenvertc»ut u . Ke »t»ur »tioa in «len ksll ^ urne

Eintritt ZO einscwieZUcd I^ustbsrlceitssteuer ,
äem äie übliette t5!nlak »<arte erkoräerlick . Kincle»'
Iceinen ILutritt

ab 27 . ^um L»t»cttK »i'teni <on !eerl
jjest , ^ i ^arrenxesettatt » KaizerstraÜe NZ , l êl . 3S -Ü,
öronner , 6taälxarteveinnekmer,
Ooent, kwsilcallenkauätunL , Kaiserstral >e 159,
fluze , Nx^rreu^escüäkt, Katserstraüe 5l . ?el . ^ ^ '

, ^50,fneunciliev , 6port^escuätt , t<aiserstralZe !S5. ^
QeiZm, ^ i^arrenxeŝ Nält . ^ urlackei ^ llee 4, .
dielier , ^ l^arren^esctlatt , Kaiserstratje 179» ^ei lvv
ttol ^sckun , Kauk .uann » V̂eräerstraije 43 , Tel.

papisrlianätunZ, KaissrstraZe d3 , ? el 12^ ,
^ »̂ airenLeseu ^kt, Vu r̂lctplat^ , l 'el . 450 . .- .zö.

lkloi'kzok , (i . 'n.d . ri ., ^ i^arren ^escn . . Karl-frieärtcn»
l'e «. -6S, , zZS,

/Müller, viustlcaljentianälunx , t<aiser ^traüe !24a , t e'' ??,
I l̂eusStclt, /^ustZcaUen lanätunz, Wal ^straÜe 39 .
Kenne »', ârren ^escnäkt, t̂ killppstraüe 1. tel . '
Seemutk , ^tacttx-irtellejnnekmer , . -nstt-
SÜ66euese!»es ^ lL»rrent, »us, LciceKaiser- u . '^ en

lel. 38i l , ,^ 7.
I'ake !, /Viuslkallenlianälunx, Kaiserstralle 82a, gh-
1'üpper , ^tgalrenxescdäkt . Krie^stra ^e 3a , ? e1- ^ ^

zum Ksl! unci t<»bsrett nur bei ^ usikalienkam n
fi -it- Bülten , Kaiser^tratte 124 a . 7el . 386 . « V'
Lcl . ftüZe , Ä ;arr^nzescUält , Kaiserstr . 51 . ^ el .
SisältZarten Linnekmer vronner Westseite o

festkal.e ,
2uZanZ rum tSalis »sl äurcU äie deiäen ^zt-

bla^e« unä über äie äußeren Oalerietreppen »ul »
mä Westseite äer festkalle.

Kauokvondot im « » >>»» » >. ^
^ »cd S- l.Ii»o cle, lj »Ue, , 12 llbrl -ilr» lZ-nt>,Imve^ °

iaed allen liiclitunxen
Sta cttLurtentcommissiol ^ ^

» » » » « » » » » » » » » » « » » » « » » » » » » ^ 5
''

^
« Herren - unä Vaiuen - Ztotie ,
^ u» aiien t'reislaeen u . xuten Hualitateu » ^S sowie keine /Vlnk . ^ i-beit empkieklt ^
s I. SII lZskMZiiii . z

VV«r«Ierp >ati ZZ.
» » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » ^ ? ^

^ dsctirittsn

srvisIk2 . 1l ) iAunksu
^ kksrisQ sio . prompt

vo
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Aus öem Stadtkreise «
Die Schwerbeschädigten.

abschreibt uns : Die Beschäftigung
^ schwerbeschädigten ist durch ein
k>ek, ^ geregelt . Nach diesem sind alle Be -
i.

° und Behörden , die 25 Personen bMäfti ,
Männliche und weibliche ) , verpflichtet , einen
^ . beschädigten einzustellen . Gröbere Be -

^
und Behörden müssen auf 50 Arbeitneh -

Schwerbeschädigten beschäftigen . Als
><i ! geschädigt gilt jeder Kriegs - oder Unfall -

der über 50 Proz . erwerbsunfähig ist :
l,,b ^ wöwetfe kann die Hauptfürforgestelle

Invaliden als Schwerbeschädigte be-

jhjg ^^
die weniger als 50 Proz . erwerbsun -

«d^ ^ ^oßen und ganzen tann gesagt werden ,
^be>. Bestimmungen des Gesetzes durch die

eingehalten werden . Die Haupt -
i»»,i ^ >telle ist berechtigt und verpflichtet , gegen

» irmen und Behörden strafend einzu -
Ü!, . ^ Bisher hat sie von diesem Rechte noch
^ Gebrauch gemacht . Einige Firmen und

> wachen aber in der Einstellung recht
^ «>?!? ! iche Ausnahmen . Es wäre Sache der
Fürsorge , gegen diese durch Verhängung

glich Höchststrafe vorzugehen ,
e siin . Mutigen Zeit der wirtschaftlichen Kri -
»l ik lehr schwer , die aus den Lazaretten

»»>..̂ Uassung kommenden Schwerbeschädigten
i»i ^ bringen . Diese Leute sind oft jahrelang
dtlid , gewesen und »s wäre dringend not -

sie sofort bei ihrer Entlassung einer
^ r^ tigkeit zugeführt werden könnten ,
i, ».. langen Lazarettanfenthalt haben die
bch. , .iumeist seelisch schwer gelitten . Die Ar -

Vd . und insbesondere die Betriebsräte
dadurch , daß sie in ihren Betrieben Um -

hiidi ^ en nach Stellen , die durch Schwerbe -
besetzt werden können und diese durch

^ besetzen lassen , eine wirklich gute Tat voll -
''kzii.

'
^ Nur dadurch , daß es möglich wird ,

-I Entlassung Kommenden sofort einem Be »

üih. ,Mführen . kann der Geist der Unzufrie -
" zweifelsohne in allen Lazaretten

aus diesen gebannt werden ,
libti.-^ chwerbeschädigten beziehen zumeist bei
lud . „ .̂ sigkett Erwerbslosenunterstützun und
^ Srd ° Zuwendungen der Kriegsfür jvrge -

" " ^ wiesen . Soweit Rentenempfänger
i>» ^

°° wsenunterstützung beziehen , wird ihnen
bcr Rente an der Erwerbslosenunter -

^ die m
" AbzvL gebracht . Die Meinung , als

^ dia «. Utenempfänger , zumal die Schwerbe -
Erwerbslvsenfürforgegelber nnÄ

l'» beziehen , ist allj , irrig . Auch anS die -
^ Knuden heraus ist eS notwendig , baß über -
^ ^ uur irgend möglich , für Schwerbeschä -

Zellen geschaffen werden .

, ^ w^ lchai,miuister vo» Nanmer ist Kesbern
> 'kw»

^ mit einigen Referenten feines Mini -
hier eingetroffen . Er wird heute vor»

oen, Staatspräsidenten einen Besuch ab -
^ ^ Anschließend daran finden im Lause

im Staatöministertum Besprechun-
die Verwendung der militär -

M . >? en Gebäude iKadettenhauS «sw .)
^ ° enen Vertreter der einzelnen Ministe -
Zj

^ bmen .
^ i^ Zvzug i« die Angestelltenberufe . Im

i- .^^ ministerium wird die Schaffung
> hMeitsfchule geplant , die die Reichswehr .

>^ c » nach ihrem Ausscheiden aus dem

^ w '. den zukünftigen Zivilberuf vorberet -

tiirü^ ^ Lehrgänge in der Oberstufe dieser
u Einheitsschule sollen 1. der Aus¬

las Osfizieranwärter , 2 . der .Vorbil »
n kaufmännischen Beruf , 8. der Aus -

Bureaubeamten dienen . Der Ge -
/ ^ SlV ^bund der Angestellten , Berlin

h^ in einer Denkschrift lwDenkschrift das Reichs -

^
'" » erium daraus aufmerksam gemacht ,

/ tys
- Vorbereitung auf den kaufmännischen

Sirbis die Ausbildung zum Bureaubeamten
^ ero^s des schon seit Jahren herrschenden

bots von Arbeitskrästen nicht sür
Msi,, ^ bwert gehalten werden kann . Die

! ^ z, und das Bestreben , die mit körper -
N ivxi .^beit verbundenen Berufe zu meiden ,

N " " ich zur Uebcrfüllung der kaufmänni -
^ »vs ! ^ e beigetragen . Diese stärkere Ueber .

es abex mit sich , daß an die Lei -

« - ? »^ ^ ^ it , die praktischen Erfahrungen und
und Wissen größere Anforderungen

^ tbj, .^ erden , die nur selten von dem durch die
Air ^ ugZknrse der militärischen Einbeits -

. Ĵenen ehemaligen Reichswehrange -
dj . werden könnten . Es bestehe da -

^ »lhx^ ^fahr , daß die Zahl der leistungs -^ ahr , baß die Zahl der leistungs -
^ !e» stellenlosen in den kaufmännischen

vergrößert wirb ,
falsch,,in Hghe vo « iz ^ Millionen

^ wurde durch Polizeikommissar
,
' ? cher unter Beizug der Gendarmerie

» T>vi? gesuchte Karl Josef Hartwig
der mit anderen schon sestge -

^ vA Tätern zum Nachteil des Postscheck-
-Ä Wlkarten in Höhe von 1 ^ Millionen

, unb den größten Teil dieses Gel -
lk« in Lahr ermittelt und verhaftet .
Ä» festgenommen : ein Schneider aus

wegen Schuhdiehstahls in der
!>.

'
Hg ^ leidungsstelle hier , eine Arbeiterin

^ uau und ein Elektromonteur von hier
ahls und eine Frauensperson aus

^
° «enau

" < Ziebst

»der ana - kilt « Zlrb «iiK« tt wird Stadt -
< ael in « in «r vom Verein Txmokrati -
^ " «kstellten und Beamten auf Freitag ,

° ° °" bS 8 Uhr . in den Saal III d«r Braue .
>>l, Walöstr . IS , einberufenen öffentlichen

An den Bortrag soll sich ein «
» anschlieften . um daS besonders »eitge -

^ ^ beleuchten .
im St - dtaarteu . Man schreibt nnS :

Dverettenkomvonist » ni > Kapellmeister
Berlin wird , einem Rufe der Stadt -

>Mon folgend , nächsten Sonntag , nachmit -

^ wegen Unterschlagung ,

verrmstaltungen.

tags von 4—H7 USr ein großes Sonderkonzert im
Stadtgarten — bei ungünstiger Witterung in der Fest -
Halle — unter Mitwirkung des verstärkten Streichorche¬
sters des MusikvereinS Harmonie aussübren . Die besten
Nummern und neue hier noch nicht gehörte Tonstücke
aus seinem reichen Revertoire hat er aus das Programm
gesetzt . Die Veranstaltung verlvricht hohen künstleri¬
schen Genuß und dürste Ii ?' lebhaften Zuspruchs er¬
freuen . Außerdem ist es gelingen , Herrn Lincke zur
Leitung eines am gleichen Tage , abcnds von M bis
12 Uhr in der Fcsthalle aevlanten Sominernachtsballes
anzuwerben . Er hat , ein Meister der leichtbeschwingten
Tanzmelodien , hierfür ein auserlesenes Programm aus¬
gestellt . Ueber den ganzen Tanzabend wird die künst¬
lerische Hand des HofsolotLnzers Richard Allegri ge¬
breitet sein . In das Tanzprogramm schieben sich bunte
Reihen hervorragender solistischer Darbietungen feine¬
ren kabarettartigen StileS ein , Namen von gutem
Klange sind es , die hier für bestes Gelingen bürgen :
Frl , Maria Genter . Schauspielerin lLieder zur
Laute , heitere Vorträge ) , Hosschauspieler Paul Mül¬
ler thumoristische Vorträge ) . Krau Olga Leger -
MertenS , Tanzkünstlerin , Frl , Anny Heuser ,
Solotänzerin und Herr Allegri selbst , der mit seinen
Kunstgenossen neuere und ältere Mustertänze zur Dar¬
stellung bringen wird . Kür Konzert und Ball werden
getrennte Eintrittspreise erhoben .

Kaffee Od « « « , Heute abend , um 8 Uhr begin¬
nend , stndet daS 1 . Sonderkonzert (Klassischer Abend )
der Kllnstlerkapelle Hunyaczek statt .

Standesbuch -Auszüge .

EheaufgeSote . 24. Aug . : Heinrich Schule von Karls¬
ruhe - Rüppurr . Maschinenzeichner hier , mit Katharina
OchS von Bruchsal Emil Berger von hier , Lok .»
Heizer hier , mit Srieda Kadenberger von Kürn -
bach : Johann Koch von hi «r , Maler hier , mit Krieda
Holler von Oberschllpf ! Ludwig Knobloch von

hier , Hilfsarbeiter hier , mit Emma Nußweiler von
Knielingen : Karl Quenzer von hier , Telegr .-Werk -
sührer hier , mit Bertha Gröner von Herrenalb : Au¬
gust Stolz von Straßburg i . E „ Verw, - Assistent in
Ludwigshafen , mit Anna Wipfler von Heilbronn :
Wilhelm Belschn « r von hier , Briefträger hier , mit
Mathilda Jsenecker von Ortenberg : Hugo Bauer
von Bulach , Wagner hier , mit Sofia Heitzler von
Mingolsbeim : Waldemar S p i b in ü l l e r von Jun¬
gingen , Korrespondent hier , mit Lina E r n st von hier :
Otto Krautz von hier , Packer hier , mit Anna Län¬
ger von Freiburg i . B . : Thomas Detscher von
Sulzbach , Straßcnb, - Wagcnführcr hier , mit Elise D i -
schinger von Landsbaufeu : Johann Hausamann
von Lörrach -Stetten , Kunstmaler hier , mit Hedwig
Glander von hier : Wilhelm Grab von hier , Schlos¬
ser hier , mit Thekla Heim Witwe v»n hier .

Todesfälle . 24 . Aug . : Karl , alt 8 Monate 17 Tage ,
Bater Wilh . Kern , Wagnermstr . : 4' edwig , alt 3 Mo¬
nat « S Tage , Vater Adolf Gutmann . Säger . — 2S.
Aug, : Margareta Franz , alt S4 Jahre , Witwe des
Landwirts Georg Franz : Fanny Mayer , alt 66 J .<
Witwe des Kaufmanns Abraham Mayer .

Be «rdiannnsz « it und Tranerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag , den 26. Aug ., 11 Uhr : Emil
Schölzke , Schüler , Luifenstr , 48. — 2 Uhr : Karo -
line Stob . Schreiners - Ebesrau . Amalienstr . 47. —
V-6 Uhr : Elsa Walch , ohne Beruf , von Rüppurr .
Pfaueustr . 2S, — S Uhr : Gustav Se ufert , Taglöh -
ner , Schwanenstr . S.

Ms Nachbarländern.
m . Herrenalb , 24. Aug . Die Bereinigungen

der Kriegsteilnehmer und Kriegsbe¬
schädigten veranstalteten zum Borteil sozialer

KriegSfiirsorge einen Blumentag , verbunden
mit einem Trachtenfest , bei denen die hohe
Summe von 84M einging . Besonders verdient
machten sich bei den Aufführungen die Herren
Hans Hugel - Karlsruhe , Aug . Bechtle , Ka¬
pellmeister W . Padoni und Frau . Solotänzern ,
Lisel Suhr vom Landestheater Karlsruhe , Kon -
üertsänger Hans Schmidt - Mainz .

Gerichtssaal .
e. Sarlsrnhr , 2S . Aug . In der gestrigen Sitzung der

Strafkammer II wurden verurteilt : Friedrich
Rus , Taglöhner aus Welschneureut . wegen Diebstahls
i. R . unter Einrechnung weiterer Strafen zu I Jahr
8 Monate » Gesängnis , Joses Licht , Taglöhner aus
Daxlanden , Friedericke Licht aus Obereggenen , Ro¬
bert und OSkar Ahner auS Daxlanden wegen Dieb¬
stahls , der erstere zu 4, die übrigen zu S Monaten Ge¬
fängnis . Hermann Ganz aus Daxlanden wegen Heh¬
lerei zu I Monat Gefängnis , Adols Vitus Armbru -
ster , Taglöhner aus Söllingen , wegen schweren Dieb¬
stahls zu 4 Monaten Gefängnis , Magdalene Beck ,
Hilfsarbeiterin aus Lauvheim , wegen Diebstahls i . R .
zn 4 Monaten Gefängnis , Julius Stritzuer , Kuhr -
knccht aus Ehningen , wegen vielfacher , im Rückfall ver¬
übter Diebstähle und Betrügereien im Psorzheinier Be¬
zirk zu S Jahren Zuchthaus , Hans Walter Martin ,
Goldschmied aus Pforzheim , wegen Betrugs i . R . zu
1 Jahr Gefängnis , Karl Hechler , Fabrikarbeiter aus
Rheinhausen und Ida Zwiesel , Dienstmädchen aus
Rbeinhausen , wegen Blutschande , elfterer zu 6, letztere
zu 2 Monaten Gefängnis .

wirtfthasts- unü HanöelsZeitung .
Lorsen - uuä kwallümsISallzso .

L «rlin «r Lars « .

V/ . Lerllii , 25 . ^ ,ug . Oer beutiZs Verlsuk äer
körse sboeits 6ew KsstriAen . Die OrunlistiininullK
blieb lest un «l 6ie Lsscliältstätiglceit vsr im ailze -
meinen vicbt »ebr vinisn ^reick . Osgsgen stellten
sieb vsitere ZrolZo Uins -it -is steigenclen Kursen
in Lulleruz un6 liirscb Xupler ein . ? ür V^ ester -

egeln ^ llilili vsr <ls » Interesse etvvss erl -ibmt , 6s -

Legen icboben sieb ^ scberslebea , sowie eine
^ nrsbl Xalivert « in 6en Voräergrunci . Lei

öoebiuner betrug clie Xurssteig « runz etwa ZV ? rc« „
bei Luilerus un6 Lebrüäer ööblsr ungelsbr 50 ? ro -
rent , bei liirseb Xupker ungelkbr 15 ? ror . Lonst
b » tten oberscblesiscke ^ lootanvverte inlolge äer un -

gelcliirten in Oberscblesien unter ke » l !sie -

runden ru leiten . Vl^esenilieb böber » teilten sicb
nocb lloescb , kbeinstsbl unä koinbseker Hütte uncl
»ut äsn übrigen / Härmten Orenstein Ä Koppel . ? ür
Xolonikilverte reigts sicb ein st » rlies spskulstives
Interesse , so äslZ äeutscks Xoloalalsnteile , ? owons
unc ! Llornsn um einige bunkert Prozent »n ^ieben
konnten . Valutawerte liurcbveg scbwäcber . 1e -

kuantepeeenleiben stark rückgängig . In beimiscken
Rentenwerten oiebt « von L « I»ng .

öerllner ^ urinotlernngeo
Z5 . X»?. 2«.Zk. 24 Xux.
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? rsnklurter kürz «.

V . ? r»» >lkurt ». ^ l ., 25 . ^ ug . vis aulZenpoliti -
scben Verbältnisse verinocbten sn <ler Börse keine
Anregung ? u bewirken , so llsü sicb keine einbeit -
licbe l ' enäen ? «lurcb ^uset ^en vermocbte . Oss Le -
scbkkt war »ui allen Marktgebieten rubig . I^in etwas
lebkalteres Lsprags zeigte sicb wieder bei einrel -
nea ^ iontanpapieren . Die Käukerscbicbten setTteu
sicb in erster I .mie aus cien Lörsenkreisen selbst
Zusammen , wäbrenil private Xauior6res nur in ge¬
ringem Lracle vorlagen , u . a . gewannen Luäerus
22 ? rozi . Werner lagen Oeutscb -I .uxcmburg , Äsrpe -
oer , kbeinstabl anseknlick böber . Im Verlaute tra¬
ten verscbie6entlicb Lcbwankungen ein , äie js6ocb
6ie ( ! run6ten6enz nicbt erbeblicb beeinkluÜten .
Oberbeilart unci Laro neigten zur ^ .bscbwäcbung .
Locbumer sin6 ebenkalls etwas niedriger . In Llsk -
trowerten war 6ie Bewegung nur gering . I^ ur kür
Lcbuckert , l . icbt un6 Xrakt zeigte sicb einiges In¬
teresse . Oeutsck -Ilebsrsse -Llektric bülZten 17 Pro¬
zent ein , Lcbantungbabn 673 . Lbemiscbe 8cbeicle -
anstalt gaben 10 ? roz . nack . Holzverkobluvg sinä
besser gebalten . ^ ellstokk ^ släbok lest , ^ .utowerte
» nziebenrl , Daimler belestigt . Ksstatter Waggon
242 — 26V gebanilelt . Im weiteren Verlaule trat er¬
neut Lteigerung iür Luäerus ein . ? rivatäiskont
4 Prozent .
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Deutschland und die
russische « Mederausbauplöne .

AuS der Laae im Innern Rußlands klug zu
werden , ist ein schwieriges Unternehmen . Aber
soviel steht seit : wenn auch arotze Unordnung im
Wirtschaftsleben Rußlands herrscht , so fohlt es
doch nicht an Versuchen zum Wiederaufbau . Diese
Versuche sind für uns umso beachtlicher , als Ruh¬
land offenbar dabei arotze Hoffnungen aus die
Hilfe Deutschlands setzt . Das beweisen Verhand¬
lungen , die augenblicklich der Ches des russischen
Verkehrswesens Professor Lomonosow in
Berlin führt . Zunächst handelt es sich um den Auf¬
bau der russischen Elekrizitätswirtschaft ,
für den umfassende Pläne vorliegen , so ein sol¬
cher sür eine großzügige Ausnutzung der noch
fast ganz brachliegenden Wasserkräfte des großen
Reiches . Ein erstes großes Kraftwerk soll die
Gefällsdistanz zwischen Onega - und Ladogasee
ausnutzen , ein zweites entsteht am Wolchow , ein
drittes soll am Dnjepr entstehen Avischen Ieka -
terinoslaw und AlexaudrowSk , Rußland benötigt
zur Verwirklichung dieser Pläne neben ameri¬
kanischen in erster Linie deutscher Turbinen .

Noch großzügiger sind Lomonosows Pläne zur
Reorganisierung der russischen Eisenbahn .
Diese leiden vor allem unter einem verhängnis¬
vollen Mangel an Lokomotiven , und zwar bedarf
das Reich nach Aeußerungeu seines berufenen
Vertreters einer Anzahl von 5M0 Stück , das sind
M Prozent der jährlichen Weltproduktion . Nur
i ? Union und Deutschland aber sind in der Lage .
ei . . e solche Menge in absehbarer Zeit zu liefern .
Und Lomonosow hofft , baß die deutsche Industrie
einen guten Bruchteil der benötigten Summe
übernehmen wir >d . Er wies dabei hin auf das
große Interesse , das Deutschland daran habe , daß

Rußlands Rohstoss - und Nahrungsmittelliese -
rungen für Deutschland wieder in Gang kommen .
Damit Hat er ohne Zweifel recht . Recht bat er
auch mit seiner Mahnung , bei der Kalkulation der
Preise aus Rußlands Lage Rücksicht zu nehmen .
Es ist dies überhaupt ein Gesichtspunkt , der bei
Abschlüssen mit dem Auslande und bei der Wie -
derauknüpfung alter Beziehungen sehr wichtig
ist . Das in Aussicht stehende russische Geschäft >st
eines der wichtigsten dieser Art , weil es über den
Augenblick hinaus auch die weitere Versorgung
des deutschen Volkes bessern und sichern > elfen
soll.

Allgemeine Mrtjchastssragen.
Der Kampf um das Petroleum,

der , wie wir in verschiedenen Artikeln bartun
konnten , hauptsächlich zwischen der Union und
England entbrannt ist , geht weiter . Das geht
auch aus folgender Meldung unserer e .p .-Agentur
hervor : In den Petroleumkreisen von London
und Neuyork interessiert man sich neuerdings
mehr und me>hr für Sie Petroleumguellen Süd¬
amerikas und hauptsächlich Venezuelas .
So hat das beinahe unglaubliche Ergebnis der
Bolivar Konzession von Buchivaico tausgebeutet
von ben British Eontrolle Oilfields ) , wo Petro¬
leum in reichen handelsfähigen Mengen gefunden
und regelmäßig von Maracalbo verschifft wurde ,
daS lebhafteste Interesse erregt . Nach Aeuße -
rungen des neuen Gesandten von Venezuela in
Brüssel Dr . Aristimuno Coll verspricht die
jüngst gemachte Entdeckung reicher Lellager in
Venezuela sehr viel für die günstige Ent¬
wicklung des Landes , obwohl die Petroleum -
industrie noch in ihren Anfängen steckt . Große
amerikanische und europäische Banken errichten
Zweigstellen in Caracas und entfalten gerade
auf dem Gebiete des PetroleumhandelS eine sehr
rege Tätigkei ,

Nach dem „Exporteur Frau ?ais " wurden in
der Gegend von La Paz , Ehnanisaca , Tant Cruz ,
Tarja und Cochabamba Petroleumlager fest¬
gestellt . Zwei große amerikanische Gesellschaften
sollen 2 Millionen Hektar Land erworben haben .

Absatzmöglichkeiten und Preise für Landwirtschafts -
Maschinen .

Aus industriellen Kreisen wird uns geschrieben :
Durch die Presse ging vor kurzem eine Notiz , die
über einen allgemeinen Preisabbau für
landwirtschaftliche Maschinen und Ge¬
räte berichtete , wie er anaeblich bei Verhand¬
lungen zwischen Industrie uud Handel in Hei¬
delberg beschlossen worden sei . Die Nachricht ist
in dieser Iassung und Ausdehnung unzutreffend .
In Heidelberg haben lediglich Besprechungen über
eine schnellere Verwirklichung der sür das Aus -
und Inland bestehenden Absatzmöglichkeiten statt¬
gefunden , und man hat dabei verschiedene Maß¬
nahmen erwogen , die geeignet sein könnten , die
gegenwärtige Absatzstockung zu beheben .

Um die Ausfuhr gemäß dem auf dem Weltmarkt
bestehenden Bedarf zu erleichtern , ist dann für
einige Maschinengattungen eine gewisse Preis¬
senkung , die aber nur in einigen Fällen lS Pro¬
zent übersteigt , anempfohlen worden : die entspre¬
chenden Beschlüsse bleiben dabei den einzelnen
Unterverbänden und Gruppen vorbehalten . Man
war sich aber einig darüber , daß der einheimische
Bedarf nicht unter für ihn ungünstigeren Be¬
dingungen befriedigt werden dürfte , und empfahl
daher die gleichen Maßnahmen , die übrigens nur
vorübergehender Natur sein können , auch bei den
einzelnen Maschinenarten für den Inlandsmarkt .
Eine allgemein -verbindliche Preisregelung für
landwirtschaftliche Maschinen und Gerate laßt iich
natürlich erst ermöglichen , wenn über Sie weitere
Gestaltung der Produktionsverhaltniise Klarheit
herrscht . Das ist heute weder in bezug auf Roh¬
stoffe unb Halbfabrikate noch auf Lohn - und
Transportkosten wie die weiteren Spesen der
A-all . In diesem Zusammenhang sei auch mitge¬
teilt , daß der Mähmaschinen -Verband es aus sol¬
chen Erwägungen ablehnen mußte , eine Aende -
rung der Preise für das Inland vorzunehmen .

Das internationale Arbeitsinstltut.
Die italienische Regierung beabsichtigt die

Umgestaltung des Internationalen Ar¬
ve i t s i n st i t u t s zu einem Organ des Völ¬
kerbundes . Das Institut soll ein wirklich
internationales , wirtschaftliches Zentrum wer¬
den , an dessen Spitze ein leitendes Komitee sieht ,
das aus Vertretern der großen landwirtlchaft -
l chen Vereinigungen der ganzen Welt bestehen
soll ep.
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Verein Demokratischer Arbeiter .
Angestellte u . beamle . NlMe .

Freitast , den S7 . Anflnft , abends 8 Uhr,
Saal III Branerei SchremPP , Waldstr , RS

Öffentliche Versammlung .
Redner : Stadtverordneter Siegel .

Thema : Geteilte oder ungeteilte Arbeitszeit «
» » - Srei « A « Swrache . "MI

Mühlburger Brauerei
vormals Freiherr!, von Seldeuecklche Brauerei in tiqu.

Liquldations EröffNANgsbilauz auf 11. Mai MV .
Vermöge »». Verbindlichkeiten.

An Forderung an die
Sinn er A.-G . in
Karlsruhe - Grünwinkel
für Übertragung des
Gesamwermögens . .

tKaufvertraa vom
v. Avril KSV^

2 700000

'̂ 700 000

Per Liqnibations -Konto :
Mienkapital 1SV0000
Liquidatwns -

Ueberschuß 120000V 2 ?oocc>0

2 700 000

Vorstehende LiiyndationS-Eröffnungsbilanz wurde vom AufsichtSrat in
der Sitzung vom 22. Juli 1S20 und der außerordentlichen Generalversamm¬
lung vom 23. August 1920 genehmigt.

KarlSruhe -Mühlburg , dm 24. August 1920.
Die Liquidators »».

Gemeinde - Sparkasse Qedolshelm .
Rcchnungsergebuis fürs Jahr

Einnahmen t
Kassenvorrat
Rückstände . . . . . . .. .
Zinsen v . Aktivkapitali «»
Nene Einlagen
Kapitalisierte Zinsen . .
Heimbezahlte Kapitalien .

1ZSSS.4S
1S1S .10

4S2U« .<1
»«287S -VS

J4S2S .W
142UW .W

Summe SZ1VS0.S1

« « Sgabent >
Rückstände . so .-
Zinsen für Einlagen . . » Sglllv .70
Aus die Verwaltung . . . 17S4 .S3
Rückzahlung , a . d . Einleger 18W7U7U
Angelegte Kapitalien . . SW62U .9V
Kaffenvorrat a . St . XII . ig 772S .SU

Summe S210SV.V1

Vermögensberechnnng .
BerMöge « ,

Wertvaviere . . . . .
Ankausowert 4S3UL0.SS
Nennwert . 4S78M . - -

Lansschillinge . .
Schulbichtindarlehea . ,
Bankguthaben , . , ,Rückstände
Inventar .
Kassenvorrat . . . « ^

2SS815 .V4
4SÜ24S.—

8tW .SU
SS8Sb<j^ 4

».IS
24S.—

77SS .S0

Schnlden : ^
Guthaben der Einleger . 112tt8S . il
Vermögen 11S8L8Ä .V2
Schulden
RetnvermSgen . . . ^«

Einleger :
Stand am 1. Januar 1910
Zugang ISIS . . . . . .

112l180 . 1l
471SS .V1

vesamtoermSa «» 11SSS8IU >2
gte <» l»h«t« . » na « » 1S»K

De » Gemewderat .

» bgaug ISIS
Stand auf »1. Dezember ISIS IM »

Meitzer käse .
vOII «v » Vt» -Kt« iN
den Kettverkaufsstellen Br . 4S bij mit Hr . 47
an di» dort eingetragene Kundschaft , ikopfrneuge-/« Pfund . Preis Mt . S.S0 für das Pfund .

Karlsruh «, drn 2ö. August 1S20.
Zlahruugsmittelamk der Skadk Karlsruhe .

Vtiftlltl . Lttßeiiemz .
Kreit « « . 27 . Ang . 1!»»<>.

nachmittagsj >Uhr , werde
ich in Karlsruhe im
Psanölokal « teinslr . 2Ü
im Austrage gegen bare
Zahl . gem . Z Si?L H .<S .B .

1000 Siegel -

wttstangen
öffentlich versteigern .
Karlsruhe . Z4. Aug . 1920.

Zink . Gerichtsvollzieher .
LeiMsedreidkurs

SMÜms lül tsvgciiZM

0« Miis . !. Wender Mll
gewinn , klaclimittaz » >/, S vlir u. »denli , >/, » llkr .
1lonor»r ^Ur. Z0— . Lrtoix» detc»un>l

Suek , Xsrkfuke ,
Xinäer nur Vor» nuä !

ZlvlWMrsWerllng
Sreitaa . den 27 . « » .

« uft »»L», nachm . S Uhr .werde ich in Karlsruhe ,im Psaudlokal Slein -
strake 2ö, gegen bare Zah¬
lung im Bollstreckungs -
wege össentl . versteigern :
1 Sosa mit Umbau .
Karlsruhe . 2S- Aua . 1S20.
Stavf . GerichtSvolli.

Hm 31 . ^ UAUst 1920 kin6et auk cler Verwaltung in
^ lannlieim eine auöeroräentlicke ( ZeneralverLammlunz statt
mit folgencjer IsAesoränung :

1 . LrtiöliunA äes ^ ktienkapitsls um 600000 /M . 8wmm -

slctien unter ^ usscliluü äer ^ tionäre . Line LeZrünclunZ
lieZt nickt vor , auck keine NitteilunZ , welchem Kurs
clie Aktien 6en Aktionären ent ^ oZen weräen sollen .

2 . ^ ntrsZ 2 bezweckt ^ usZabe von 900000 ^ k . Vor -

^ uZsaktien mit lOfacliem Ltimmreckt , von clenen äie kalkte
6em Laäisclien Ltaat unci clie snäere I^ älite einer be -

treunäeten Lank überleben vveräen sollen . Oer ^ usZabe -

Kurs wirä nickt mitgeteilt , also suck cliese Aktien sollen
clen Aktionären entTogen vveräen .

Die unterTeiclinete firma ist im Lesit ? einer erkedlicken ^ n -
? ak ! von Aktien unä wirä in cjer Lieneralveisammlung clurck iiiren
kecktsbeistanä versuchen , clie Anträge cier Verwaltung ? u fslt ^ u
bringen . l) s clie Hnnstime cler Anträge äer Verwaltung eine
krasse SciiActiZung äer HIctionäre deäeuten würäe unci ciie Xb -
sicnten cler Verwaltung unci cier sick kier ^ eigenclen Linkiüsse
unklar sinä , sctiäcligt sicli jeäer Aktionär , wenn er nickt in cier
Oeneralversammlung vertreten ist . >Vir sincl bereit , Vollmackten
unci Stimmliarten entgegen - unelimen unä erbitten postwenclencle
^ usenciung per Lilbnef . >Vir beabsichtigen in cler nächsten
orclentlicben (ueneralversammlung von cler Verwaltung ^ uk-
sckluL über eine keibe von unklaren tragen ? u erlangen ,
cieren Aufklärung im kalunen cier jetet vorliegenclen , scbeinbar
absicbtiicli besctirankten l

'
aoesorclnung nickt möglick ist .

Zldiili! ziisrliiizeii g. in.».» . , Slllilüeme v. llmliirs .

Obst verfteigerung Serstelgernngsnachtrag .
. . Im Stadtteil Miil, »i>!»rg werden einige Obst ,lose : . Birnen und Nülse am kommenden Srei »tvg . den 27 . AligUii , vormittags Uvr ,öffentlich gegen bar versteigert .

Lusammeckkunst : SeuerwebrsteigbauSM ü h l b n r g.
Stadl . Landwirtschafisaml .

DasderStadtgemeinde
Karlsruhe gehörende , an
ücr DnrmerSheimer -
strabe Nr - ^V7 gelegene
Änwesen mit zugehörig .
Ackerland soll aur 1. Ok¬
tober ds . Js . verpachtet
werden .

Pachtliebbaber wollen
ihr « ttgcliot schristtich ,
gebührenfrei,oerschloslen
und mit entsprechender
Aufschrift « « riehen,unter
Verwendung de» bel »»-
dereu Vordrucks bt»
läng Ken»
Dien » t» a . de » 7 . Sxvt .
I »» », oormttt . t « Uvr .
d .! l der « » ter »«tch » ete »
« mttstelle « inrelche ». wo
auch dt« Pachtbedmaung .
einzusehen , die Angebots¬
vordrucke zu erheben sind
und aus Wunich nähere
AuStunst erreilt wird .
Karlsruhe , 24. Aug . 1SS0.

Stiidt . Tierbauaiirt .

Jagd
oder beliebigen Teil hier
iowrtaozutrelen . Älilgeb.
u . ins ^ aablarw .

« MM » »

Wer lauscht !
AÜrsÄi «.

^
ui?l Ü ^

visSÄ » üjob » « n «in » artornve ?
Angeb . anOahnel ,P »or « heim . Oest-

liche 2S .

Wchiuiligtzeiiilij
Wer gibt kinderlosem

Ehevaar (Assistent im
tttnderlranlvs . Oftstadl )

s Zimmer
( nnmitdtiertj mit Koch-
gclenhett baldmögltchst
ab ? Angel », mit Preis
nuter Nr . iiUv6 ins Tag -
blattbür » « »beten .

Ein » nmöt »tier »es
Aimmer ^ S :
iteo « »dem Srauleiu »u
mieten gesflcht . Ana . unt .
N r. ^ !!!j i . ĉaablatto . erb .
Statt Zwangs

einquarticruug !
Zwei leriöle Herren f.

ver sos. Wohn > u . schlaf »,
in gutem Hause . WeiNt .
bevorzugt . Anneb . unter

Kriegöbeichädtgter vom
Lande sucht aus ivs . Ztm -
n »«r,v >̂ n . eot . Kocygel .
^ itgeeÄtoert . Bürvgeo .
M ^ ber g^ A . Etiilii ^ n .
Äu » mv » t ««! .̂ t><jim «ncr
evtl . m . Pension v. ä. rer .
Beamten f. oauernd ges .
Angebot - unter Nr . 2US3
inS Ta gvlatrbnro erdet .
Lauimann , gesetzt . Atters
Dauermiet ., s. ^»«mmer
in rnv . Hause , Weltstadt .
Angebote unter Nr . 20^7
ins Ta ^ tattviiro erbet .

^ too » ,« r »ea ii,m „»«r
mir Beheizuug u. etetlr .
Licht zum « emesterau «
saug aesuchl . Angeoore
mit Preisangabe unter
Nr . 2053 ins Tagblattb .

Heute nachmittag S Uhr Blumenstrabe 2S
I Reit Stlckaarn . bla « . wein und rot .

und Ärimmer - Damenmantel .
Arkerinann, Auktionator,

Blumenstrase 12.

MW ZM Sellien »
für Sonntags gesucht .
Skädl. Arbetts -Amt

Abt . f. d. Hotel - «. Gastwirlsgewerbe .
Zähringerstraße LS. gernsprecher W70 .

» totge geschübt « und vat « uti « rte

Konstruktionen
im Gewicht vou
Umsatz etwa Mt . 40» V«0.
geböte unter X ZSWV an

»u veraeben . MonatS -
räzisionsarbett . An

. W Aunonchn -Srvedttton
» t . Äieteriowskq . Pfortbeim , iRarktviav S.

MlliSiüessitzrecheM .
perfekt a. Ailer -Schreib »
Maschine für die Zeit
von u —11 Uhr abenos
geiucht . Angebote mit
näiieren Angaben und
HoniNar -Forderung unt .
Nr . Svsi> ins Tagbl . erb .
Kür 1. Sept . wird eine

i« cht. kWn
aefncht . die einer Küche
setosmnd . vorstehen kann .
!>cäiieres zu erfragen
Kriegsstratz « öS, i . Stock .

EUM . iill . SlNleiv
wird geiuiot .

Stein/trabe iv . 1. Stock .

NöWeA'KM .
ĵu « tnzelner Dame

wird für soiort oder l .
Sevt . sol . tüchtig . AÄein -
mädchen gesucht , das gut
vürgerl . kochen kann und
sämtl . Hauearb . ubern .
Nur solche mit gnt . Zeua »
nissen mög . sich meid , oei

Mädchen
sol ., ehrl « das schon im
Haushalt war . zu 2 Pers .
per sofort od. spät . sei .Hute Berpll . n . Bebandl .
zulies, «» arten, «r . 2!i » .

Putzfrau
nach den Tvrechstunden
gesucht . Zu ersragen im

Kaufmännische

Lehrstelle
« eincht

ür Jungen »>. Einjähr .«^eugn . auö bejs. Familie ^
ngebote unter Nr . 2UKZ

Taablattbnro er !

« eNereö Müschen
Mitte 2(i) sucht Stelle als
Stiit »e . evt . auch Allein -
mäocv. in best. kl. Haus¬
halt . Gute Beoandl . wird
hohem Lohn vorgezogen .
Angebote unter Nr . Mtt
ins Taablattbüro eruet .
Eurl , u . il - iv .Srau nimint
noch gute Herrschaft an im
Waschen od. Putzen f. gz.
od . « albe Tage . Angeb .
unt . Nr . LVLS i. ^ aabtattv

Hans . Z z ftöSiges »
in tkarlSrnhe , Bahnhof -
nähe . Su . ÄZimmer .HauS -
garien u- Kleiutierbof zu
verk . Nur au Selbst -
rekektanten . Angebote
unter Nr . ^»22 ins Tag -
olattbüro erbeten .
jW ^ Ä »m « eröä « » ^ »ik
««stock.», ucuzeitlich , in
schönst, südweul . Lage sür
Arzt od. Büro vafs. aus
erst . Hand zu verk . Ang .
u . Nr . ins Taabla tt ^.
ijin levr ichoneo « io « n -

kians mit L Wohnungen ,
in fchönner Lage oer
Kriegitrabe , ist sofort zu
verkaufen . Eine Woo -
nnng kann sosort bezogen
weroeu . Zu erfragen vei
« « »diii»» . SaUerltr . 1LS .

Existenz .
Äutgeoenoes ele ^ co-

techniicheSJnftallationS -
geschäst in großer gn -
dustriestadt Badens ist
wegen Wegzug nitl leinen
Aufträgen und Waren¬
lager an schnellenrschlos »
senen , zahlungsfähigen
ivachmann zu verkamen .
Angebote unter Nr . uuül
ins ^ aablattbüro erdet .

Lochschrauk
lUniveriat ), fait neu . mit
oder ohne Töpfe »u ver¬
kaufen . Knietinaen .

r .lv,4c i . l ^« .
. n verk . kompl . Beir ,

zweitür . Kleioerfchrank ,
gnteö Sofa (ütofjhaari .
alles zus . vö» Soiien »
strabc 1 . , W « rtit .. v . « - v.

üteit . wan . «6an0 «Hä it
holz « s-va^e ». verk . 8«Ui»»,s .
Wetnbrennerstrabe S2,
1 Trevve t.

ÄÜivmaimtnc . w . neu ,
S2U zu verkaufen .
Gcklltienltr . Si . Laden .

s polterte Bette «,
Keil . Matratzen , v -^
Vetren . Wafchkoin^ . jl
Nachttische m. Maru -T
v e r^ SvfienitrztoZiK

komoLTw
^

wagen bill . zu veri . ^
mcr lrr . lÄartcnliZ.

vieue elegant «

AMcMer -
W

preiswert abzug> ^
Aorkstratze > 2 .

Setbftfahrba ^
MotorsSg
wie neu , sehr
zum Betrieb ein . ^
wagens . preiswek >^
oerkaufen . Karl
Bntaa ». bei Karl »^
Hauptstrane

Steuer 2 ?>am « - ^

M . ^ ^ UUIMi v . 4 ^ ^ ,»
verk . ^ .nützen,lrMzü

««j

vertäu,eu ^ . . . M
RuSvt >>i, . 7 . part ^ Lx>

ivortwag . Vitt- zu '

« ano .,gurero . »' ^lie « >o « aen (vrc » ° ^
Kr,cdeu »w^ >on>>̂
guter «« «noertta «'»/„i»
ist preiswert ab«u^ ^^ oriltravc

Einige guteloaUc >. /
Sa « o -« nM
j». - ^ tiefet , bra « ' ^
vanotafwe ,
u . >owte !-t « .i.
vezuge billig
urii ei ,wei u il

-oer . neu . s« w . ? ^
«tanre » z. verki . V «! »
Ma,r ^. iÄerwig !ii^ s-
' « uer
vlauer
für milti . iÄ ^ove »u ^
k.iu >̂ ü. ii^ entiuoL Hl

betragene
r̂teiver villig

Kaiser,rr .

Margor 'K .
1K4 " 'gut erhalten . 1b»

hatten », zu verkäs
Ltäoerev >/uuenM ^

Kisten
in verschiedenen
hat abzugeben
Drogerie Tsckern '

öwelluäge

8 Markau ve?kau^^
« öt ». Molileltr ^ -Ä

^ jullge
zu verk . Herma »/

lklllMSWli
per sosort gesucht .

Schulaus Simon.
»la «,er,trabe 2»1.

lodes - ^ n - eiZe .
? r« unäen uuck SekAnvtea ciie

sctimer - Ilcke I>I »cki-ickt . clsö nie '"
lieber Listte , unser Vater , Zolin , IZruäer,
Zckvva^ er unci Onkel

Ilejnrlc !! kerbZt
Qiensrix sbenlt nsck längerem l.eiclen
im 42 . 1-ebensjskr ssnkt entsctilaken ist-

Im lernen cier tiektrsuemäen
Hinterbliebenen :

^ lise erbst , zeb . franz , uacl
Lobn Karl ,

/ iltbürzerineisler N erbst ,
karnuie <Zros , Ksrkrutie ,
? smilie Rod . tterbst , Neivelde ^S'

ttockstetten , 2S. ^ u?u«t 1920.

Leerctixun ^ Ooanerstsx Z

IHeresle
äie Mrtin von k>eiligenbronn .

Roman von Hermann Stegemaun .
6̂ ^ (Nachdruck verboten ^

„Ich Hab nichts mit dem Schulmeister ", ant¬
wortete das Thereste .

„So sag 's ihm , öatz er dir nicht ans Fenster
geht . ist zum Ausblasen . Weil er die Aus¬
zehrung U, haben sie ihn hier eingesetzt. Der
geht mit ' em Tod unterm Bruststück spazieren ."

,L ?esu >.> nein !" sagte das Theresle leise und
setne , eu wurden groß vor Mitleid .Aber aun kam es zu seinem eigenen Anliegen
,«nd verbat dem Bater den Weg zur Tür .

„Es ist alles , wie Ihr gesagt habt . Aber ich
Hab nichts mehr zu lernen hier , und ich geh nichtals Magd . Nicht wegen der Vornehmheit . Ichbin schon aus einem andern Weg , Vater , der
,Adler ist nur ein Wirtshaus mit ein paar
Sommergästen . Ich will in den Hoteldienst ."

„Soll ich dtr den .Adler ' kaufen ? Oder ist 'Sdir pläsierlicher in einem Hotel , wo du meister -
loser bist als in einem Hausdienst ?" entgegneteder Vater bitter .

..Ich weiß , daß der Vater den .Adler ' nicht
daS will iq> auch nicht. Ichwill meinen Lohn sür mich und meinen Weg.Aber wenn der .Adler ' mein wär . müßte er mir

.hatten sein als jetzt, das ist gewiß ."
^ 5 Vater rauh auf , beinah « herz¬
er erwiderte ^" " ^ Musterte sich sein Gesicht und

^ "A6 b^ b d
'
i r den Willen tun wollen und dichin dte Stadt geben . Aber wenn 's dir nicht recht

5st auf meine Art , so bleibst du hier . Meinst du.
Zch hätt 's gern getan ? Daß du mir heimkommst

und ich weiß nicht wie du mir heimkommstlWenn dir ein Bub an den Laden klopft, so stößtdu ihm den Riegel oder du machst ihm aus . Das
ist deine Sach , und ex weiß , woran er ist mit
dem Strohecker . Durch dein Fenster geht 's in
die Kirche. In der Stadt geht er durch deine
Tür ein und aus , und du trügst heim , was erdir läßt, "

„Was redet Ihr immer von dem , Vater !Als wenn 's nur das gab in der Welt !"
„Weil ich dich kenn !"
„Ihr kennt mich , wie Ihr mich sehet. Ich

weiß den Weg allein . Auf den Mai geH ich über
den Berg .

"

„Und ich sag dir . du bleibst . Oder ich heiß
dich gehen , aber dann ist 's , weil ich dich nicht
mehr kenn ! "

So blitzte der Strohecker in aufflammendem
Jähzorn , packte sie au den Schultern und stieß
sie in dte Stube hinein , daß sie gegM den Tischtaumelte .

Aber schon traf ihn ihre Antwort .
„Der Stoß bringt mich nicht um , Vater . Aber

wenn ich doch geh. weil ich auch meinen Willen
und meinen Weg Hab ? Ja , Vater , ich Hab ihn ,uno ich vergeh hier , wo ich zwischen euch ver -
huzzelu soll , ohne ein rechtes Schaffen undWerken ! Wenn ich dort geh ?"

Atemlos stieß das Theresle die Worte her -
vor , Zug um Zug der Vater in dem blassen,zuckenden Gesicht .

„Dann bist du das Theresle gewesen und wir
sind auseinand ."

Sie sahen sich an . Wie Feinde . Wie Feinde ,die sich mit den Augen messen und schon wissen,daß keiner dem anderen aus dem Weg geht .Sie atmeten so schwer, als rängen sie mitein -
Mder . In der Küche warj die Mutter das Ge¬

schirr, um anzuzeigen , daß sie der Kampf der
beiden nicht kümmerte . Die Säge schnarchte, und
die Sonne suchte den Weg durch die kleinen
Fensterscheiben . Der Atem des Mannes rasselte,denn der Schleim stieg ihm aus der Luftröhre
vor Ausregung . Endlich riß sie ein Scharren
und Poltern vor der Smbentür auö dem
stummen Augenkamps . Die Knechte machten sich
draußen zu schassen . ES war ein Zeichen.

Da ergriff der Wegwart d«n Pickel, der Hinterder Tür lehnte , und ging langsam hinaus .
Als er draußen aushustete und dann am

Fenster vorbei mit den beiden Knechten davon¬
zog, erinnerte sich das Theresle auf einmal , daßdas der Vater wa . der gehustet hatte . Und
dann sprangen seine Gedanken auf die Aus¬
zehrung , an der der Schulmeister litt , und es
suchte unwillkürlich den Strauß , den er ihr ans
Fenster geworfen yatte . Als es ihn in den
Händen hielt , rochen die Schlüsselblumen süßim ersten Welken , und mechanisch begann das
Theresle die ersten Nägelein aus den Blüten¬
kelchen zu zupfen . Eins um das andere fiel aufden Tisch . Das gab Tee , da tat man braunen
Fadenzucker hinein , wenn er ausgebrüht war ,und dann tat er gut bei Husten und schlechtem
Geblüt . Vielleicht trank der Bater davon aufdie Nacht . Und auf den Mai ^ da würde eS fort¬
gehen !

Es zupfte immer weiter , das duftende gelbe
Häuflein wuchs , die blasse » Stengel mit den
leeren grünen Büscheln lagen abseits durchein¬
ander geworfen . Zuweilen steckte das Theresle
ein Blütenköpfchen zwischen die Lippen m .d sogden Honig heraus . Und auf den Mai ging es
in die Welt . Irgend wohin ! Im .Adler ' lagen
zwei Zeitungen , und im Kreisort war auch
Auskunft zu holen . Es wollte sein Leben suchen
in der Welt ! Ujld verdienen ! Und — ja was

wollte es noch alles ! . . . So ging der
des Schulmeisters langsam zu Ende .

II. -z»
Ein warmer Wind fuhr über die

der Schweiz entsteht er irgendwo in den ^ el>
tälern oder e.r kommt Ms Afrika . z«'
zählte Jakob Tremel den Kindern , die
jammengepfercht . ein großer struppiger V
in dem Schutzimmer hockten , Die v
standen offen . Violett hing der Woltem )
ins Tal hinein und weiße Blüten »no
Eichenblätter wirbelten durch die DorfM ^ ^
Mai war im Anzug . Ein heißer . stür^ D '
April mit schlagenden Gewittern hatte de»
liug fast zum Sommer gemacht. Heute
der Föhn mit feurigem Atem .

Die Kinder hingen in den Bänke »-
aus den entfernten Höfen und den veripr
Weilern in den Falten des HoäZt^ vl ^
schliefen mit offenen Augen . Eine >-̂ rte '.
Müdigkeit lag ülßer den Köpfen , und ein i
Geruch beklemmte die Brust . Tremel
nichts mehr zu richten . Er halte ihnen n ? v ^
Föhn erzählt , wie einer , der Müdgeworo ^
Einschlafen verhindern soll und selbst
Schlummer kämpft . Jetzt schwieg er
bückt , den Kopf in die Hand gestützt,
Katheder . Siebenundachtzig Kinder . ^
sie mechanisch . Ein heißer Windwi
zu den Fenstern herein und trieb ein pa<"
blüten über die Bänke .

Da schlug die Kirchenuhr elf . Ein » » s
s ^

draußen eine Schelle , der Lehrer steht hM
die Blätter wirbeln sie durcheinander . ^
den und die braunen Mädchen und B »
Tremel ist allein . Bis ein Uhr , dann .
der Unterricht für die Oberstufe aufs ^

lSo -t ' tVun «
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